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Der Protest des Reichskanzlers.
M Mt BegingWgefiitodiei!
as . Berlin , 7. März . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Rede des Reichskanzlers ist,
steht man von den äußersten radikalen Flügeln links
und rechts ab, die ja eine politische Bedeutung nicht
besttzen, von allen Parteien mit großem Beifall aus¬
genommen worden . Die Sozialdemokraten erheben
zwar einige kleine Wenn und Aber und besonders
scheint es deshalb , weil die Rede bei den Deutschnatio¬
nalen besonders starken Beifall fand . Im ganzen stehen
jedoch die Sozialdemokraten hinter den Ausführungen
des Kanzlers , was auch der Kommentar des heutigen
„Vorwärts " beweist. Ganz besonders dürfte der Kanz¬
ler schon deshalb des Beifalls der überwältigenden
Mehrheit des deutschen Volkes sicher sein, weil er die
Dinge bei dem richtigen Namen nennt und kräftige
Worte der Verwahrung  kennt . Eine andere
Frage ist freilich, ob nicht gerade dieser Teil seiner
Rede, der doch offenbar das Ausland auftlären und
die Augen der Welt auf das hinlenken sollte, was in
deutschen Landen geschah, etwas reichlich lang geraten
war.

Jnnerpolitisch kann der Kanzler mit denr Erfolg
seiner Rede zweifellos zufrieden sein. Die Parteien
stehen — und die heute beginnende große politische
Aussprache wird das im einzelnen noch belegen —
hinter und zu seinen Ausführungen . Jnnerpolitisch
waren die wichtigsten Punkte

die Rechtfertigung und die Verteidigung
der Stützungsaktion für die Mark , ein erneutet Appell
an die Opferbereitschaft der besitzenden Klassen und das
Bekenntnis zum Staat , wie er heute ist. Diejenigen,
an die sich Dr . Cuno dabei im besonderen wandte , wer¬
den die innere Berechtigung seiner Worte würdigen
müssen. Wichtiger aber als diese innerpolitische Wir¬
kung ist

die Wirkung der Rede auf das Ausland.
Man wird vor allem aus der Rede zu erfahren ver¬
suchen. in welchem Rahmen sich künftig die deutsche
Politik bewegen will . Ganz kurz läßt sich die Antwort,
die der Kanzler erteilte , dahin zusammenfassen: „Fort¬
dauer des Widerstandes , bis der Gegner vsrhandlungs-
bcreit ist!" Gewiß gab der Kanzler die Parole aus:
„Fort mit dem Gerede über Verhandlungen , mit den
Mahnungen auf Verständigung ", und in der Tat
scheint es auch nutzlos, Verhandlungen und Verständi-
Mngsmöglichkeiten immer wieder zu erörtern , solange
her Gegner nicht geneigt ist, auf Verhandlungen ein-.
Zugehen. Das kann den Gegner nur veranlassen , an
ein Nachlassen der Widerstandskraft zu glauben und
fein Ziel noch weiter zu stecken. Freilich wäre eine
derartige Anschauung ein verhängnisvoller Irrtum.
Auf der anderen Seite betonte aber auch der Kanzler
Wiederholt, daß

Deutschland zu einer Verständigung bereit
'ft : „Wir wollten Verständigung , wir wollen sie noch!"
Und noch klarer und noch prägnanter heißt es an einer
anderen Stelle der Rede : „Wenn uns ein Weg ge¬
öffnet wird , der frei von äußerem Druck und gloich-
berechtigt in offener Aussprache zu Recht und Vernunft
zurückiührt, so wird die Regierung ihn gehen. Dabei
wird sie keine Unterschrift leisten, deren Erfüllung un¬
möglich ist und keinerlei Regelung zustimmen, die das
Rheinland , das Ruhrgebiet oder andere besetzte Gebiete
im stiche läßt oder den betroffenen Deutschen nicht den
-̂ >vg zur Freiheit und zur Heimat freigibt ." Dieser
programmatische Satz der Kanzlerrede kann weder im

s "? ch im Auslande mißverstanden werden und
wiLtj 2*. sozialdemokratische „Vorwärts ", der ja wie-

v ^ orhandlungsgedanken erörtert hat , unter-
S . die Ausführungen des Kanzlers , wenn er

”v-s I't ^ute in Deutschland keine Regierung
L Dort.. dem französischen Imperialismus

'te aIs  Ergebnis von Verhandlungen
«bn ml wl ) ^ ^ führbarer Reparationsbedingun-
SÄei , T,u °p-n in dem

fnJ ?.6 Kanzlers ein Echo im Aus-
? n Frankreich  hat man

gestcr: einen Be sch lug von großer politischer
U«Ta gefaßt, der nicht gerade den Anschein

^weckt . nls ob man die Ruhraktion abznbauen bereit
Mimsterrat hat nämlich den

nV”t^ cr ^roadittgt , d i e Heeresklasse
^ ^ Klassen werden sollte, bis

urt« et t ien ^?huen zu behalten . Gleich-
zeitig ist man offenbar , wie aus den Drahtungen der

Pariser und der Brüsseler Berichterstatter englischer
Blätter hervorgeht , bemüht,

ein Kriegszielprogramm
aufzustellen, dessen Bedingungen eine völlige Kapitu¬
lation Deutschlands zur Voraussetzung hätten und das
auch England mit einer Handbewegung beiseite schiebt.
Man will ihm zwar die Unterzeichnung des neuen
Vertrages , der den verbesserungsbedürftigen Vertrag
vcn Versailles ersetzen soll, gütigst gestatten , schaltet es
aber von jeder Einflußnahme ' auf das Schicksal des
Kontinents aus . Eine französische Politik , die mit
einer Kapitulation Deutschlands rechnet, wird eine
schwere Enttäuschung erleben. Einem solchen Druck
stellt Deutschland, wie der Kanzler betont , den starren
und entschlossenen Willen entgegen, nicht zu kapitu¬
lieren und auch diese Worte des Kanzlers sollte man
im Auslande nicht überhören Die deutsche Regierung
hat gesprochen und es scheint nun an der Zeit , daß das
Ausland die Antwort erteilt!

Sitzungsbericht.
Br . Berlin . 7. März (Erg. Drabtbericht .) Di« große

Erregung , d.e unser ganzes Volk durchzittert . kam in d«r
Reichstagssitzung am Dienstag zum Ausdruck. Die Abgeord¬
neten waren zun: größten. Teil wieder in Berlin erschienen
und batten bereits in Fraktionssitzunsen und Einzelbe¬
ratungen am Nachmittag zur Lage Stellung genommen . D'.e
Parteiführer waren vom Kanzler über den wesentlichen
Inhalt seiner Rede informiert worden.

Der Ansturm des Publikums zu der Sitzung war gerade¬
zu beifviellos . Hunderte und aber Sünders mußten unver¬richteter Dinge das Haus verlassen, da die Tribünenkarten
seit einigen Tagen vergriffen waren . Auch die Divlomaten-
loge wies starken Besuch aus . Diplomaten fast aller Stauten
batten sich zu der Sitzung eingesunden. Auch die führenden
Minister der einzelnen Länder nahmen daran teil

Zugleich mit dem Präsidenten Löbe  betrat der Reichs¬
kanzler  den Sitzungssaal . Znblrei .be Regierwngsver-
treter gruppierten sich um die Regierungsbänke.

Präsident Lobe  erösfnete die Sitzung m' t einem in
herrlichen Morten gehaltenen Nachruf auf den verstorbenen
deutschen Botschafter in Paris . Dr . M a v c r - Kaufbeuren,
der als Abgeordneter seit längerer Zeit dem Reichstag und
der Nationalversammlung angchört hatte . Die Abgeord¬
neten erbobei' sich zu Ehren des verstorbenen Kollegen von
ihren Sitzen.

Reichskanzler Dr . Cilno
nahm hierauf das Mort . Er führte u. a . aus : In den
Morgenstunden des 3. März haben ohne »egl ' che Ankün¬
digung französische Truppen den Rhein überschritten , das
Hafengebmt . die Zoll- und Wenranlagen von M a a n h e i m
besetzt, den Hafen von Karlsruhe  gesperrt und die
Eiienbabnn 'erkstätte und das Stellwerk der hessischen Lan-
deshaurtstadt D a r m st a d t besetzt. Da das Deutschland
geschieht. halt man es als eine kleine Erweiterung der Ruhr¬
aktion keines besonderen Aufhebens für wert . Weil im
Rbein -Herne-Kanal . mitten im deutschen Binnenland . Kähne
verünkt werden sein sollen wird neues Gebiet besetzt. Diese
Besetzung reibt sich an die Besetzung der Städte Offenburg
und Avvenweter . die Frankreich mit der Begründung be¬
ging . daß d-cs die Strafe für den Ausfall einiger Schnell¬
züge und für allgemeine Verfehlungen sei. Sie reiht sich
an die Besetzung der Städte Emmerich und Wesel und an
den üivaster Einmarsch am Mittelrhein , wo Frankreich die
Städte Königswinter . C -rub und Lorchhausen
ebne Rechtsgrund , ja sogar ohne irgend einen rechtlichen
Vorwand , besetzt bat . aus keiner anderen Ursache, als weil
ihm die im Friedensvertrag vorgesehene Begrenzung der
Brückenköpfe nicht mehr gefiel., ein Vorgehen , das gestern im
englischen Unttrbans der Remerungsvertreter als vertrags¬
mäßiger Rechtsgrundlage entbehrend bezeichnete. Wenige
Tage vor dem Einmarsch hat Frankreich die Verordnung
Nr . 117 der Rheinlandkomnnssion erwirkt , die jeden , der
durch Streikhandlungen oder Enthaltungen vom Dienst einen
Eisenbatntransvvrt gefährdet.

mit dem Tods bedroht.
wenn ein tödlicher Unfall verursacht worden ist oder hätte
verursacht werden können. Pede andere Gefährdung eines
Eifei'babntrausportcs . die eme Unterbrechung des Verkehrs
zur Folge hätte oder batte haben können, wird mit Zucht¬
haus oder Gefängnis nickt unter lg Jabren . red« andere
Gefährdung mir Gefänmus oder Geldstrafe bedroht . Dieser
Strafandrohung nt außer dem Täter im gleicher Weise der
Leiter des Dienftsweiges unterworfen , innerhalb dessen die
Transportgefährdungen vorgekommen sind. Würde es den
Franzosen nur darauf angckommen sein, den Eisenbabnver-
k->hr im besetzten Gebiet gegen Gesäbidungen in gleicher
Weise zu schützen wie in anderen Landern , so würde es dazu
dieser Verordnung nimt bedurft haben . Was diese Verord¬
nung bezweckt, ist Terror gegen die Eisenbahner.

Die letzten geben Worben sind an unserem Volke nicht
svurlos voiübersegangcn . Es und Wochen gewesen, wie sie
keinem anderen Kulturvclke in Friedenszviten zugemutet
worden sind.

Ei« unter frichtbnrsten Opfern erzwungener Fried«.
an dessen Erfüllung unter Volk bis zur buchstäblichen Ver¬
armung gearbeitet bat . wird unwirksam gemacht, ohne daß
einer der zahlreichen Garanten auch nur den Finger rührt,
um das gemeinsame Werk zu schützen. Proteste über Proteste
geben in die Welt Sie werden m Paris mit Hobn ange¬
nommen . in den anderen , Hauvtstadten mit einem Ackkl-
zucken bivgcncmwen . als ginge das alles die Welt nichts an.
Ist es zu verwundern , wenn in unserem Volke Gefühle um
sich greifen , die aus der dauernden Kränkung an Ebre und
Recht, aus der wirtschaftlichen Not und volitifche« Verein.

iamung zusammenflietzen und die Volksseele mit kaum er¬
träglicher Spannung belasten ? (Lebhafter Beifall .)

Unser Schild ist blank.
Wir haben nichts zu verheimlichen , wir brauchen .uns nicht
gegenüber dem Wunsch nach Rechnungslegung hinter ver¬
schlossenen Türen und Vertagungen zurückzuziehew 7%  Wochen
sind vergangen, seit französische und belgische Truvven am
11. Januar im friedliches deutsches Gebiet eindrangen . Es
ist nützlich und notwendig , die Welt an die Erklärung zu
erinnern , die die französische Regierung damals abgab:
Wegen der llnvollständigkeit der deutschen Eriüllnng an
Holz und Kehle habe sie beschlossen, eine aus Ingenieuren
bestehende Kontrollkommission ins Rubrgebiet zu entsenden,
um die genaue Durchführung des Programms stckerrustellen
sowie alle für die Bezahlung der Revarationen notwendigen
Maßnahmen zu treffen . Nicht aber denke sie gegenwärtig
daran , zu einer militärischen Operation . oder einer Be¬
setzung politischer Art zu schreiten. Von Soldaten fei. nur
in beschränktem Maße Gebrauch gemacht, um die Tätigkeit
der französischenIngenieure zu unterstützen . M  habe die
Absicht, dem am 9. Januar d. I . gegebenen Wort Frank¬
reichs die Wirklichkeit gegenüberzustellen und

die Bilanz dieser 7'A Wochen
zu ziemen. Jb beginne mit der Passivseite . Der beschränkte
Gebrauch, den Frankreich von Soldaten machen wollte um¬
faßt 5 Divisionen mit 2 Generalkommandos , etwa 75 Tanks
uiid Hunderte von Flugzeugen.

Der Kanzler schilderte darauf im einzelnen die Vor¬
gänge im Rubrgebiet . den Kampf der Beamtenschaft und die
daraufhin erfolgten Verhaftiingen . Bestrafungen und Aus¬
weisungen sowie den Freibeitskampf der Presse. Der
Kanzler erwähnte u. a.. daß nach dem Stand der letzten
Tage aus dem Bereich der Reicksvostverwaltung 65. der
Reichsverkehisvenvaltung 71. der ReichsKnanzverwaltun«
279. der preußischen Gemeindeverwaltung 600 Beamte und
über 700 Schuvobeamte ausgewieien  worden feien.
Aus der Reichsverkehrsrerwaltuing feien. 25. aus der Reicks-
vostverwaltung 29 und aus der Reichsfinanzverwaltung 26
Verurteilungen gemeldet, abgesehen von den Verurteilungen,
die noch nicht zur Kenntnis gekommen seien. Der Reichs¬
kanzler schiwerte dann die Leiden der Männer , die ihrem
Vaterland die geschworene Treue gehalten haben . Die Em«
di-ser deutschen Männer weide dadurch nickt vermindert,
sondern gemehrt. „ . . .

Der Reichskanzler kam dann auf die Frage zu wrechen.
ob die Jngenieurlemmission wenigstens zu den fälligen
Mensen an Kohle und Koks verbolfen habe . Das Gegen-
teil sei der Fall , und damit kommen wir . so fuhr der Kanzler
fort , zum zweiten Posten der Passivseite der französi¬
schen Bilanz.  Rund 14% Millionen Tonnen Kohl«
sollte Deutschland im Jahre 1922 kiefern. Unter An¬
spannung aller Kräfte , unter weitgehendster Verweisung des
eigenen und Prirotbedarfs auf die englische Kohle , trotz
schwerster Belastung der Wirtschaft war es gelungen , die
Leistungsziffenn im wesentlichen zu erreichen und die rück¬
ständigen Reste au* ein knavves Maß zurückzufchrcmben. Aber
Frankreich hat geglaubt , des willigen Fleißes treuer Arbeit
nickt zu lwdürfen Das Ergebnis ist. daß es m der , Zeit
vom 11. Januar bis 5. März an Kohlen statt 2A Millionen
Tonnen , die ihm zu liefern gewesen wären und die es . wie
bisher , ganz oder teilweise bis auf einen geringen Rest er¬
halten hatte , im ganzen 74 000 Tonnen erhielt etwas mehr
als den Tomsbedarf , der zu liefern , gewesen wäre . In Sol?
sollten im Jabre 1922 an Frankreich 166 000 «restmeter ge¬
liefert werden. Davon waren 92 000 geliefert worden , der

. Rest wurde znm 31 März 1923 rugeiagt und alle Vor¬
kehrungen hieifür waren getroffen . Infolge des EmmariE
in- Rrhrgebiet aber erhielt Frankreich nichts mehr .davon.
Die französischen Ingenieure haben hiernach sicher̂ nickt ibl
Gek-alt rrrdient . Zu den Werten , dre hierdurch für Frank¬
reich und Belgien an Kohlen . Koks und Solz verloren
gingen, tritt hinzu die Einbuße an erfolgten Revaranons-
lesstiinqen an Vieh. Maschinen. Wiederaufbaustofhen und
Chem' kalien. Als dritter Posten auf der Passivseite er-
scheiren die ungeheuren Aufwände der Entsendung und
Unterhaltung der Truvven . di« nur zu einem kaum nennens-
wertön Teil gedeckt werden können. _ , „ „ ,

So liebt die Passivseite der franzoirsch-bekgischen Rubr-
und Rheinbilanz aus und damit ist die Bilanz zu Ende
deiin eine Aktivseite hat st« nicht.

Unvroduktivität aus der ganze« Li« ie
statt der angeblich erhöhten Produktion , das ist in einem
Wort das Kennzeichen des Rubrunternebmens . des Unter¬
nehmens zur Erfassung produktiver Pfänder . Trotzdem ist
Herr Princarö mit dem Ergebnis zufrieden . Weniger zu
frieden werden die Aktionäre diefes. Unternehmens sein
denn ste werden nicht nur keine Dividenden beziehen son¬
dern erhebliche Zubußen zahlen mussep. um das Unter¬
nehmen zu finanzieren . Bon 100 Hochofen in ^ othringeu
find nur 20 im Retrwb . Der Koksorers in Frankreichs
ür den März auf das Dovvelte des Januar gestiegen. Rich¬

tig«! als Herr PcincarS dürfte ein .anderer Staatsmann die
wahre Sachlage erkannt haben . Dieser hat . wie er rm eng-
lischen Unterhaus erklärt«, auf der Konferenz m Paris am
3 Januar gesagt, daß Frankreich mit der .Durchführung
seines Rubrvlanes «im Katastrophe her ^ lfubren wutt»e
und wenn - er am 13. Februar nn Unterhaus sagte. , das
Frarkreich Bis dahin nichts aus dem Rubrgebiet gewinnenfrurt«  io ist das beute am 6. Marz . Nicht anders . So wird
e« bleiben . ' Eires aber bat Poincarä schon erreicht . Fester
und einmütiger ist .

die Geschlossenheitder deutschen Bevölkerung
am Rbein und an der Ruhr , »um Widerstand entschlossene
als je zuvor geworden. Waffenlos hat Deutschland feint
starke Webr im Willen des freien Mannes , der dem Rechi
mbrrcht der (bemalt aber mit verschränkten Armen entsagt
und würden die Franzesen noch lange Zeit im Rubrgebie!
steben und statt der deutschen Arbeiter fremde Kolonne«
dringen der Fluch der Unfruchtbarkeit würde ste verfolgen
Wir dekcnne-n uns beute erneut zu diesem vasiiven
Widerstand  als der Waffe der Gewaltlosigkeit und der
Friedens (Lebbaffter Beifall und Händeklatschen.»,^ unü wi>
werden nicht ruhe«, diesen Widerstand weiterrufubren . vw
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dos 3U’l erreicht ist. das wir uns von Anfang LN gefetzt
baden. kem Ziel des Diktats oder der Beherrschung. wohl

ater das Ziel einer friedliche«, vernünftigen n«d ehr¬
lichen Bermindianna,

eines wahiLastev Frtck»ens . Wäre es nur ein von bet
Reg« rnug befohlener Widerstand oder nur ein Wrderstand
zum Schutze einer bestimmten Klasse, so wäre er längst zu-
jammenaebrochen. Nein , dieser Widerstand stammt aus den
Tiefen, die tiefer sind als dt« untersten Flöze der Kohlen¬
bergwerke dort , Dieser Widerstand mutzte nicht erst besohlen
werden. Sr war da . er ist da und wird da sein bis Rim

der Befreiung.
Rhein und Ruhr Treib einig in diesem Kamps. In

Politik und Mrtschaft haben wir alles auf diesen Kam»?
einznstellen. Die Arbeit der Regierung kannte und kennt
kein arideres Ziel . An Kohlen . Rohstoffen und Aufträgen
fehlt es vorerst nicht im besetzten Gebiet , wiewohl der Kampf
schon vor Wochen begann und das einheitliche Wirtschafts¬
gebiet durch die franEIche Zollinie am Rhein zerrissen ist.

Dem « erfall der Mark
sind wir mit Erfolg entgegengetreten , und wenn die
Stützung d«>r Mark neben Schiebern und Svekn-lantem auch
einer Anzahl tm ehrlichen Ringen Stehender schuldlos
schaden mochte, so war und ist die rücksichtslos« DurMübrung
nötig , um die internationale Kauf - und Schnldentilgiinigs-
kraft Deutschlands nicht ins Bodenlose sinken zu lassen, und
endlich einen festen Punkt in unserer Wirtschaft zu finden.

Der Reichskanzler streifte dann kurz das Problem der
Wncherbekämpfung,

der EoMchatzlmleibe und der Reparationsleistungen Teu-tsch-
lands und betonte , datz die Gesamtleistungen Deutschlands
feit dem S. November 1918 bis 30. September 1322 die
Summe oo« 46,6 Milliarden Mark erreicht hätten . (Graste
allgemeine Bewegung .) Das deutsche Volksvermögen sei
durch den Krieg und 'seine bisherigen Folgen um ungefähr
die Hälfte verringert worden . Die Welt will das zwar
nicht hören , aber doch ist es so. Wenn uns ein Weg eröffnet
wird , der frei von äutzerem Druck und gleichberechtigt in
offener Aussprache zur Vernunft zurückfnhrt.  so
wird die Reichsregierung ihn gehen. Dabei wird sie keine
Unterschrift leisten, deren Erfüllung unmöglich ist. und keiner
Klausel zustimmen, die das Rheinland , das Ruhrgebiet oder
ander« Gebiete im Stich lätzt. Will Frankreich die Kapitu¬
lation . so setzt Deutschland den unerschütterlichen Willen
entgegen, mcht zu kapitulieren.

Was aber sagt die Welt.
!vas iene Mächte, deren Ranien unter dem Vertrag von Ver¬
sailles stehen, und die damit ihren Namen und dazu wohl
mehr als ihren Namen für die Aufrechterbaltun « des Ver¬
trags verpfändeten ? Sie schweigen. Schweigen sie. weil
sie nicht wissen, was geschieht? Ich appelliere auch heute
nickt, ich klage nicht an . ichstelle nur fest, dag wir nach sieben-
wöchigem Kampf um das Recht unseres Volkes und das Recht
der Völker auch heute noch a ll e i n>stehe  n . Das ist er¬
schütternd für den . der an den Fortschritt im Leben der Völ¬
ker glauben möchte. Wir stehen allein , und mein Appell er¬
gebt daher an das eigene Volk,  nicht zu leichtem Opti¬
mismus . sondern dazu , den

Ernst der Loge
sa schwer zu nehmen, wie er es ist. zusammensnstehen in
Tapferkeit nird Difziplin . Eintracht zu wahren und zu for¬
dern : Das deutsche Volk, gebt einen Weg . den di« Notwendig¬
keit der Tai vorgeschrieben hat . den es sich aber mit der
«mzen Kraft seines innersten Willens zu eigen gemacht hat.
Würden wir eher die Kampfreihen lichten, so wäre es dabin
Mit der Selbstbestimmung der deutschen Republik , dahin mit
der Einheit des Reichs , dahin mit der Freiheit des deutschen
VMes . dabin mit allem , was an sozialrechtlicher Entwick¬
lung und Entwicklungsfähigkeit im deutschen Staat und in
der Wirtschaft lebt . Wer das nicht will , mutz weiter mit
uns ausharren bis zu dem Tag . wo man auf der anderen
Sette einstebt. datz

d« waffenlose Deutschland nicht mit Waffen zu besiegen
ist. und bis die ehrlicke Vereinbarung  gleichberech¬
tigter Völker endlich an die Stelle des militärischen Diktats
treten wird - Wann dieser Tag kommen wird , wissen wir
nicht, aber datz er einmal kommen muh. dos wissen wir . Da¬
für kämpfen wir und leiden wir in einem Kampf , in dem
Deutschland nicht nur seine eigene Sache führt , sondern die
des Rechts und der Menschlichkeit. (Stürmischer
Beifall und Händeklatschen im Saal und auf den Tribünen
folgten der Rede des Kanzlers .)

Auf Vorschlag des Präsidenten Löb«  wurde nach 7 Uhr
die Aussprache auf Mittwoch 1 Uhr vertagt.

Berliner Pressestimmen.
Br . Berlin . 7. März . (Erg . Drahtbericht .) Zur gestrigen

Rede des Rech - korzlers schreibt die ..D-uttzbe Tagetzzt«." :
Es war nicht ein einzelner Mann , der gestern im Reichstag
seine Stimme erhob und di« Not seines Herzens , aber auch
die Festigkeit seines Entschlusses binausgerufen hat : es wardas deutsch« Volk.

Die ..Deutsche Allgemeine Zeitung " betont , datz die
Rede des Reichskanzlers allgemein lebhaften Beifall gefun¬
den habe unto nimmt an . datz die heutige Ausivrache über
die Red« vor aller Welt den Eindruck nur noch verstärken
wird , datz die schwere Stunde einer geschichtlichenEntschei¬
dung m Deutschland ein einiges  Voll gefunden habe.

Das . Berliner Tageblatt ' knüpft an die Worte des
Kanzlers an ' Wir wollten und wollen die Verständigung
der Völker, und betont , damit sei alles gesagt. Wir möchten
hoffen, datz di« Welt diese Worte , hinter die stch der aller¬
größt« Teil des o>uticken Volkes stellt, verstehen wird.

Die „Vossische Zeitung " hebt hervor , datz der Reichs¬
kanzler gestern zum erstenmal während seiner Amtsfüh¬
rung den Mut hatte , von der deutschen Republik zu sprechen.
Er wies darauf bin . datz alles Wirken der Parteien in dieser
schweren Zeit nicht für irgendwelche Sonderunternebmen.
sondern unter anderen für die Erhaltung der Freiheit des
deutschen Volkes eingesetzt werde , und fügte hinzu wenn der
deutsche Widerstund erlahme , so wäre es vorbei mit der
Vergröberung des Reiches und mit der Selbstbestimmung
der deutschen Republik . Das Blatt unterstreicht dann weiter
die Aufforderung des Reichskanzlers . den Zweck des Kampfes
so ernst und schwer zu nehmen , wie er ist Bei dieser Frage
tändelt es ssck aber , wie das Blatt dem Kamler bet-
rflichtet . uni einen moransthen und passiven Widerstand
eines Volkes , das in des Mortes allerschärfster Bedeutung
nafsenlos ?ei . Durch dm innervolitrschen Ausführungen
der Redner sei es dem Kanzler gelungen , die Befürchtungen
zu zerstreuen, die durch alle möglichen sensationellen Nach¬
richten während der letzten Tage erregt worden leien.

Di« Stellung brr Sozialdemokratie zur Rede des Reichs-
tonzlers iaht der „Vorwärts rn scsto,enden Worten zu-
ammcn : Der Reichskanzler hat feststestellt. datz. das deutsche
Volk um seine äutzere Freiheit allem kämvft. Die Sozial-
demokrati« ist bereit , diesen Kamps an erster Stelle zu
'iibren , Sie wird ebenso wenig remals aufbören stir die
friedliche Verständigung  der Völker auf dem
Boden der Gleichberechtigung einzutreten . In diesen, Sinne
wird sie fornahren , ihre eigene Politik zu treiben

Rückgabe der beschlagnahmten Druckplatten.
Br. Berlin . 7. März. (Eig . Dratbericht.) Das

stoichsbankdireklorium teilt mit, daß die französischen
Militärbehörden der Reichsbankstelle in Düssel-
>orf  die beschlagnahmten Druckplatten, Klischees usw.
ür Papiegeld auslieferten . Sie wurden nach Köln
lefördert.

Dis französisch-belgischen Absichten.
Eine neue Friedenskonferenz.

v . London . 7. März . (Eig . Drahtbericht .) „Daily Tele¬
graph " und „Times " veröffentlichen fast gleichzeitig Meldun¬
gen über die Absichten der französischen und belgitchen Re¬
gierung für den Fall , datz es im Ruhrkonflikt zu V e r ha nd-
l ungen mH Deutschland  kommen sollte. Der
Brüsseler Berichterstatter des „Daily Telegraph " drahtet,
die Hauptlinien des französischen Planes seien bereits ver¬
worfen worden . U. a . sei vorgesehen, an Deutschland, wenn
es sich als unentbehrlich Herausstellen sollte, ein Mora¬
torium  zu gewähren . Die Besetzung werde ver¬
längert  werden , solange es notwendig sei mid sie werde
abgekürzt werden im Verhältnis , in dem Deutschland ein neu
abzuschliestendes Abkommen mit Frankreich und Belgien
durchführe. Nachdem dieses neue Abkommen mit Deutsch¬
land erzielt sei. würden die Unterzeichner des VerfrÄler
Vertrages sich von neuem mit Deutschland an
den Konferenztisch  setzen und in dieser Konwrenz
werde der Versailler Vertrag abge ändert
werden Desgleichen würden die neuen Grenzen  so¬
wie eine Entscheidung über die Dauer der Be¬
setzung  der Brückenköpfe und des linken Rbeinufers gefallt
werden , das in Zukunft von Frankreich und Belgien
allein besetzt  gehalten werden müsse.

Der Pariser Berichterstatter der „Times nieldet Ähn¬
liches. Nach ihm soll geplant sein, den Versailler Vertrag
so abzuändern . datz Frankreich und Belgien zu Matznahmen
gegenüber Deutschland ermächtigt werden, zu denen sie letzt
keine Befugnis haben . Auch das zukünftige Regime des
Saargebiets  solle auf der neuen Friedenskonferenz ge¬
regelt werden und zwar nicht durch Volksabstimmung . Wenn
das neue Abkommen zwischen Deutschland und Frankreich
abgeschlossen sei. werde es Belgien und Italien zur Zustnn-
mnng oorgelegt werden . Großbritannien werde zu den Be¬
ratungen nicht üinzugezogen werden , sondern es werde ihm
lediglich gestattet fein , später zu unterzeichnen.

Die „Times " bemerken dazu : Von der An- oder Ab¬
wesenheit Englands bei der hier angekündigten neuen
Friedenskonferenz hänge nicht mehr und nicht weniger ab
als die künftige Gruppierung der europäi¬
schen Nationen rmd der Charakter des fran¬
zösisch - den tfche n Fr i eben  s.

Auffällig an diesen Meldungen ist. datz sie gleichzertm
aus Paris und Brüssel nach London gegeben werden. Die
Annahme liegt daher nahe , datz inan es mit einem ganz be¬
sonderen Fall der Pressenolitrk zu tun >hat . Selbstveritänd-
lich liegt aber eine derartige Regelung des deuM-
französi'chen Verhältnisses , wie ste die französische 'Regierung
nach dem englischen Bericht planen soll, weder im deutschen
noch im englischen Interesse.
Sin Brief Poincar ^s an den Erzbischof von Upsala.

T>. Paris , 7. März. (Eiq. Drahtbericht.) P o i n-
car 6 hat an den Erzbischof von Upsala  in
Schweden einen längseren Brief gerichtet als Ant¬
wort  auf die Botschaft der schwedischen Bischöfe, die
sich vor einiger Zeit an die Christenheit wandten. Poin-
car-r spricht in seiner Antwort von der deutschen In¬
vasion in Belgien und Nordfrcntkreich, den Zerstörun¬
gen in Nordfrankreich, von dem Recht Frankreichs auf
Reparationen, dem schlechten Willen Deutschlands,
dessen Regierung nur ein Ziel ins Auge gefaßt hätte,
nämlich den deutschen Staatskredit zu minieren , um
der Reparationspflicht zu entgehen. Nach dreijähriger
Geduld sei Frankreich zu der Aktion geschritten und es
lalle sich heute durch Verleumdungen nicht beirren.

Ernhalt ing der Iahresklasic 1821 in Frankreich.
W. T.-B. Paris . 6. März . Im heutigen Ministerrat gab

der Kricgsminsster M a a i n e t von ferner Ansicht Kennt¬
nis . die Iabrecklane 1021  bis 31. Mar unter den
Waffen zu halten . Er hat zu gleicher Zeit einem Keietzeni-
wurf vorgebracht . datz di« Einstellung und Wiedereinstellung
von sechs Monaten Dauer aboefchlo'sen werden könne.

W. T.-B. Paris . 6. März . Der .Demos schreibt nn
Himlkl'ck auf die vom Krieasminister beantragte Einbehal¬
tung der Iabresklalle 1021 die Haltung Deutschlands macke
nicht nur militärische Vo-rsickstsmatznabmenenordernch . auch
vom roliiticken Standpunkt ans fei für Frankreich die
oröhte Vorsicht  geboten . Sicher könne dre französi¬
sche Regierung nickt im entferntesten , die Schwankungen von
Barmst « .,, in Eiwärung ziehen , die sie von Deutschland for¬
dern werde . Täglich stellten ssck ne« Argumente zur Be¬
urteilung «in und Frankreich muffe stch so einrichten . datz es
niemals von deutschen Vorschlägen nberrafcht werde. Aber
nach den Torheiten , die Deutschland jn Jen letzten zwei
Monaten begangen habe , und bei der Aussicht, datz es wei¬
tere Torheiten vielleicht noch begeben werde, erscheine es
unmöglich. die Bedingungen . die Frankreich und Belgien
stellten, oder mich das Verfahren , das ste anweiiden würden,
schon letzt zu bestimmen . Wenn die Stunde der Ver^ nd-
lunoen gekommen sei. d. b„ wenn DerlMand kapituliere,
werde die R c v a r a t i o n s ko m m i s s , o n erne Rolle zu
spielen haben . Bis dabin aber walle man das Fell des
Bären nickst»erteilen , bevor man ihn erlegt habe.

Das englisch-französische Eisenbahnabkommen.
D. Paris , 7. März. (Eig. Drahtbericht.) Nach einer

Meldung ans Köln ist General Godley,  Komman¬
dant der britischen Rhemarmce, nach London abgereist,
um der englischen Regierung den Text des englisch-
französischen Abkommens über die französischen Eisen¬
bahntransporte in der englischen Zone zu unterbreiten.

W. T.-R London, 6. März. Mac Neill  sagte
auf eine Anfrage von Wedgewood  im Unterhaus,
daß die Eisenbahn auf dem rechten Rhein¬
ufer,  die durch die britische Zone gehe, unter britischer
Kontrolle verbleiben werde. Die Vorschläge für eine
Regelung der Transportfrage in der britischen Zone,
die weiterhin den Gegenstand von Verhandlungen bil¬
deten. sähen keine französische Kontrolle irgend welcher
Eisenbahnen in der britischen Zone vor.
Die Abschnürungdes Kölner Brückenkopfs nach Osten.

W. T.-B Münster , fi. März . Die TrnppenbeweviMse !,
im Raume siUlich von Elberfeld  dauern an . Wivver-
fürth  Ft beute mornin von französtscher Kavallerie besetzt
worden di« mit anderen Abteilungen in Richtung auf
Gummersbach  werter voraerLckt sind. Es handelt lick,
bei der Besetzung av -Mifcheinlich »m die Abschnürnna des
von Engländern besetzten Brückenkopfes von Köln nach Osten.

Br . Berlin . 6 März . (Ein . Drahtberichi .) Das ..B . T."
meldet : Der von den Franzosen über Kronenbcrg auf

perfürth  einqeleitete Vormarsch geht in Rrcktnnn
weiter , den Trüvpenberöegnnaen nehmen

aller Wassenaattunaen teil.
iU ’ J
'HTSebe -

starke Format lenen
Fritz Thyssen Freiburger Ehrendoktor.

W. T.-B. Freiburg . 6. März . Die rechts- und staats-
willenschaftlich« Fakultät der biestgen Universität hat dom
Fnbiikd r̂cktor Fritz Thyssen  wegcn sein« , mannhaften
Enitiitcns für das deutsche Reckt di« Würde eines Ebr « u-
doktors der Reckte  verlieben.

I
Br. München, 7. März. (Eig . Drahtbericht.) Der

bayerische Ministerpräsident Dr. v. K n i l l i n g nahm
in der gestrigen Plenarsitzung des bayerischen Landtags
vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort zu einer
Ansprache, in der er auf den Einmarsch der Franzosen
in das Ruhrgebiet einging und des deutschen Abwehr¬
kampfes gedachte. Er fuhr dann fort : Neben dem
Ruhrgebiet ist das altbosetzte Gebiet, insbesondere auch
unsere Rheinpfalz in schwerste Mitleidenschaft gezogen.
5>arte Bedrängnis ist über diesen blühenden Landesteil
hereingebrochen. Alle Krerse der Bevölkerung nehmen
teil an dem allgemeinen Leid. Der Ministerpräsident
verlas sodann die bekannten Telegramme der Staats¬
regierung an die pfälzische Regierung und das der
Reichsregierung an die bayerische Staatsregierung.
Dann sprach der Ministerpräsident den Betroffenen im
besetzten Gebiet den Dank des Volkes und der Staats¬
regierung aus imd schloß mit den Worten: Gestützt auf
die niannhaste Haltung der Bevölkerung in den von
der Besetzung betroffenen Gebieten wollen wir uner¬
schütterlich hoffen, daß dem Recht auch der Sieg wer¬
den muß. Langanhaltender stürmischer Beifall folgte
deri Worten des Ministerpräsidenten. Landtagspräsi¬
dent Königsbauer  dankte dem Ministerpräsidenten
für seine Worte und stellte den einmKtrgen Willen des
Landtags, auszilharren, fest.

Weitere Ausweisungen.
Wd. Koblenz . 7. März . (Eia . Drahtbericht . ) Die In¬

teralliierte Rbeinlandkommission bat u. a. auskMviesen: den
Präsidenten der Reichsbahndrrcktioii Mainz . Martim . den
Eützrkahnbossvorsteber Fleischner (Kreuznach) , den Erfen-
babi .inmvieilr Hell (Worms ) , die Postbeamten Reick.
Kellner . Krenfch. Kiefiny . Mantz . Beermann Zastrow.
Schwü .idt . Strodinski und Sieckmann (Mainz ). Voftdiveftor
Rt' l»ach und Vcitsckreiär Hesbart (Rüdesbeim ). Voftdirektor
Scbivv (St . Goarsbaiisen ). Bürsermeister ,S<her«r (Rob-
felden)Hdei' Verleger der ..Idarer Zeitung . Ernst Ke.Ner
lIdar ). Postdirektor Klingelliöser (Mainz ). Volizsikommiisar
Riedel : Kreuznach) . Tekegrapbensekretär Hager (Mainzl
und Tt'legravbeninsvektor Korfch (Mainz ), ferner aus
Vovvard Buchbändker Vestling . SeMiiinardtrektor Grob und
Professor Kreuzbem.

Die Bahnhöfe Griesheim und Goldstein gesperrt.
W . T- B . Frankfurt a. 6. März. Die Franzosen

haben in Griesheim  a . M. und in G o l d ste i n
Verschärftlngen eintreten lasten. Auf ihre Anordnung
wurden die Bahnhöfe der beiden Orte für jeden von
der Eisenbahndirektjon Franffurt -Main geführten Ver¬
kehr gesperrt. Das Personal ist also aus dem Menst
gedrängt worden. Die ReichsbahndtrektionFrankfurt
hat einen Pendelverkehr  Franffurt -Main-
Niederrad und Franffurt -Main bis zum Vorsignal des
Babnbofs Griesheim eingerichtet.

Besetzung der Bahnhöfe Etolberg -Mühle und
Stolberg -Hammer.

W.  T .-B . Eschrveiler, 6 . März . Gestern mtttbett die
Bahnhöfe Stolberg -Mühle und Stolberg-Hammer auf
der Strecke Stolberg -Wakheim von den Besatzungs¬
truppen besetzt.
Die Fernsprechzentrale der Essener Reichsbahndirektion

besetzt.
Br . Berlin . 7. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

..Bost. Ztg ." aus Essen  meldet , wurde gestern die Fern-
spreckzertrale der Reichsbahndirektion von den Franzosen
besetzt. Der gesamte Dienst an den Klavvenschränken wurde
von den Franzosen übernommen . Der Leiter des Ferninreck
wefens der Reichsbahn . Remerungsrat Jrmer.  wird in,
Dienstzimmer festncbalten . Die Reichsbahndirektion ist ohne
jede tÄephonische Verbindung mit den einzelnen Stationen
des Dircktiovsberirkes : die Oberzugleitung musste infolge¬
dessen ihre Tätigkeit vollständig einstellen. was einen
schweren Schlag für den gesamten Eisenbahnverkehr des
gesamten Bezirks bedeutet.

Die „Deutsche Pestverschwöruug ".
v . Paris . 7. März . (Eig . Drahtbericht .) Der ..Temvs"

rvröffenilicht einen Brief , der ihm van einer deutschen Ge¬
sellschaft in Berlin , die sich .Deutsche Pestverschwöru.na'

-nennt , zugegangen ist und worin Frankreich wusgefordert
wird , bis zum 16. Avril die Ruhr , das Rbeinland und Ellatz-
Lotkringen zu räumen und den Versailler Vertrag zu
annullieren , weil sonst der genannte Verein die Pest wwie
eine Anzahl von Viehseuchen  verhängen werde. Die
„Temps mackst kick über diese Drohung lustig, wästrend
andere Zeitungen diese Angelegenheit ernsthaft erörtern und
sogar Fachautoritäten darüber befragen.

Las englische Unterh ns zur Ruhrfrags
W. T.-B. London . 6. März . Heute nackmsttag fand im

Unterhaus eine Erörterung der Ruhrfrage statt . Ramsa»
Macdonald  brachte kurz nach 4 Uhr «inen Antra « der
Ärbeileroartei ein. in dem das game Sans ersucht wirb,
zunächst die Kanimern Frankreichs und Belgiens ausrufor¬
dern . einen Ausschuß  aus allen Parteien zu ernennen,
um mit einem gleichen Ausschnb des Unterhauses wegen der
Besetzung des Ruhrgebietes im Zusammenhang mit den
Fragen der Sicherheit und der Wiederherstellung Infor.
mationen auszutauschcn und »u berateir . Ramfay Macdonald
erklärte . Deutschland >ei beute weniger imstande, Repa¬
rationen zu leisten als zu der Zeit , da Frankreich ins Rubr-
gebiet ging , um sie zu holen . Wenn man beginne . Taschen
mit kem Baionetl zu durchsuchen, so stöbe man leicht Löcher
in di« Taschen, das Geld falle heraus und gebe verloren.
England könne nur srnen Erfolg haben , wenn es seinen
Standpunkt darstrlle und zu ihm stehe. Der allernächste
Zug in dem Spiel muffe lein . Deutschland zu veranilaffen,
sich zu erklären . England sei in einer bessere:, Laae. dies
tun zu können, als ngend ern anderes Land . — Rack Ramiav
Macdonald sprach Lord Robert Cecil . der stch gegenden
'Antrag  der Arbcrtervartei wandte.

B o n a r Law erklärte in seiner Erwideruim auf die
Ausführungen Ramfay Macdonalds . ■ in der Politik der
Regierung ie, kern « Veränderung  eingetreten . Wir
glaul 'en in diesem Augenblick nicht, datz ein Eingreifen nütz¬
lich wäre . Es werde in Frankreich als sine feindliche
Haltung  anfgcfnnt ue -rden. Wir sind nicht bereit , einen
solchen Cmritt zu unternehmen . Donar Law wies sodann
darauf lin . datz die Frage der Reparationen keine Frage
sei. an der nur Frankreich und Belgien beteiligt seien, es
IciA-ine europäische Frag«  an der England inter¬
essiert sei, und rn der es einiges zu sagen bade. Die Ve-
sorgniffe. die der Einmc .rsch ins Ruhrgebiet im Unterhaus

ervorgeiufen bube, würden von der Regierung geteilt . Die
ästschen Staatsmänner seien des Klaubens , das, der

■ aus Deutschland sein« Wirkung o»süben werde. So
lang« ste an dieiem Glauben lest(alten würden , wäre es

nanza
Druck

„ach Auffassung der britischen Reaierung nutzlos
Vermittlung in Betracht zu ziehen.

«ine
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Botschafter Dr. Mayer ft
Br . München, 6. März . (Erg. Drahtbericht .) Zn

der chirurgischen Klinik in München ist nach einer vor
einigen Tagen vorgenommenen Magenoperation der
bisherige deutsche Botschafter in Paris , Dr . Wilhelm
Mayer,  Reichstagsabgeordneter für den Wahlkreis
Oberbayern -Schwaben , gestorben. Sein Nachfolger im
Mandat ist der Münchener Stadtrat Dr . Rauch.

*
Wilhelm Mayer w»rde am 18. Roi-emb«r 1874 zu Enkeubach in der

Pfalz geboren . In Kaiserslautern besuchte er das Gymnasium und
studierte dann aus den Universitäten Heidelberg , Würzburg und München
Rechtswissenschaften. Zn Würzburg promovierte er 1898 auf Grund einer
national -ökonomischen Arbeit zum Dr . rer . pol . Dann lieb er sich 1901,
nach dem Assesiorenexamen in München als Rechtsanwalt nieder . Zm
Jahre 1903 ererbt « er von feinem Schwiegervater einen gröberen land-
wirtfchastlichen Grundbesitz in Lothringen sLeffy bei Metz) . Ebenso wurde
er infolge dieser Familienbeziehungen bei verschiedenen industriellen
Unternehmungen in leitender Stellung tätig . Seit 1907 betätigte er sich
auch in der Politik , und zwar als Reichstugsabgeordneter für Kauf¬
beuren . Auf Grund seiner geschäftlichen Erfahrungen wurde er 1914
Vorsitzender des Reichstagsausschusies für Handel und Gewerbe . Awch in
di« deutsche Nationalversammlung und in die bayerische Landesversamm-
lung wurde er im Januar bez« . Februar 1919 gewählt . Im Juni ISIS
überarthm er nach dem Rücktritt des Kabinetts Scheidemann im neuen,
zum Zweck der Unterzeichnung des Friedens gebildeten Kabinett Bauer
das Reichsschatzministerium. Rach der Absplitterung der Bayerischen
Volkspartei vom Zentrum im Januar 1920 trat er von dem Ministerami
zurück, wurde ab« noch im gleichen Monat zum deutschen Geschäftsträger
in Pari , ernannt . Im Znni 1990 wurde ihm vom Reichsprästdenten Eberi
die Kabinettsbildung a-rgeboten, jedoch lehnt« er «b Er wurde dann
im Juli 1920 zum Botschafter in Paris ernannt . Auch in de« Reichstag
wurde er im Juni 1920 wieder gewählt.

*

Br . München, 7. März . (Eig . Drahtbericht .) Die
Beisetzung  des verstorbenen deutschen Botschafters
Dr. Mayer findet am Donnerstag auf dem Westfried-
hof in M ü n che n statt . Reichspräsident Ebert  hat
an die Witwe des Verstorbenen ein Beileidstelegramm
gerichtet.

Wd . Berlin , 6. März . Der französische Bot¬
schafter  hat heute den Reichsminister des Äußern
aufgesucht und ihm sein Beileid  zum Tode des deut¬
schen Botschafters Dr . Mayer ausgesprochen.

lV. D.-B. Paris , 6. März . Ein Mitglied des Kabi¬
netts hat für den Präsidenten der Republik und der
Ehef des Protokolls , Foncquer,  im Namen des
Ministerpräsidenten Poincar4,  dem deutschen Ge¬
schäftsträger , Botschafter v. Heesch,  anläßlich des
Todes des Botschafters Mayer einen Kondolenzbesuch
abgestattet . Zum Tode des Botschafters Mayer schreibt
das „Journal des DÄats ", Dr . Mayer sei in Paris
stets von denen , die mit ihm zu tun hatten , hoch ge¬
schätzt worden.

Der Preisabbau.
Br . Berlin , 7. März . (Eig . Drahbericht .) Wie

amtlich mitgeteilt wird , will die Regierung den Weg
des Preisabbaus  entschlossen weiter verfolgen.
Eine Erhöhung des Brotpreises soll nicht eintreten.
Bon einer Erhöhung der Frachttarife  wird
abgesehen.  Über eine Verbilligung wichtiger in¬
dustrieller Grundstoffe sind Untersuchungen im Gange.
Weitere Erhöhungen der Kohlenpreise sollen nicht er¬
folgen. Die Preise für Düngemittel sind um 10 Proz.
herabgesetzt worden . Mit weiteren Verbilli¬
gungen  ist zu rechnen. Eine Senkung der Baustoff¬
preise ist erfolgt . Die Preiswelle dürfe aber nicht durch
Lohnerhöhungen von neuem nach oben getrieben wer¬
den. Die Erkenntnis wachse, daß höhere Papierlöhne
zwar die Warenpreise steigern, aber eine Verbesserung
der Lebenshaltung nicht zur Folge haben.

Wiederaufnahme der türkisch-griechischen Feind¬
seligkeiten?

D. Konftantinopel . 7. März . (Eig . Drabtbericht .) Zahl¬
reiche Meldungen üker eintreffende Trnppenverstärkuugvn.
Verbgung des griechischen Hauvtauartiers und Ausführung
non Befestigungsarbeiten bestätigen , daß auch Griechenland
aus Wiederaufnahme der Feindseligkeiten mit der Türkei
rechnet.

Wiesbadener Nachrichten.
Ein praktischer Plan für den Gemüsegarten.

Schon von 300 Quadratmeter Gemüse land kann man
den ganzen Bedarf eines Jahres für eine vierköpfige Familie
ernten,, wenn man die Fläche ausnutzt und in richtigem Ver¬
hältnis aufteilt . Angenommen, der Garten bilde ein Rechteck,
das in der Länge durch einen Weg halbiert wird , dann kann
man zwei Beetftreifon anlegen . die zusammen 36 bis 28
Beete enthalten . Bevor man mm jedem einzelnen Beet
seine Bestimmung zuweist. denke man sich auch die beiden
langen Reviere nochmals halbiert , so daß der Garten in vier
Quartiere geteilt ist. Jetzt kann man je nach dem Näkmtoff-
bedarf der Pflanzen vier verschiedene Bodenlasen schaffen
und die Gemüsearten darnach gruppieren . Die beiden ersten
Abteile , die für die stark zehrenden Gemüse bestimmt sind,
werden am besten im Herbst oder Winter mit 9 Kilogramm
Thomasmehl oder Knochenmehl. 3 bis 4 Kilogramm 40pro-
zentigem Kalisalz und 6 bis 10 Kilogramm Kalk auf ie
100 Quadratmeter gedüngt. Im Februar hilft mau bei offe¬
nem Wetter reichlich mit Abortdünger nach: fehlt dieser, so
ist vor der Bestellung eine Gabe von 5 bis 6 Kilogramm
schwefelsaures Ammoniak oder Kalkstickstoff' notwendig.
Beim llmgraben im Frühjahr werden schließlich noch
15 Zentner halbverwesteir Stallmist oder doppelt so viel
Kompost aufgebracht.

Das dritte Abteil soll mittelstar -kzehrende Gemüse, wie
Zwiebeln , Wurzelgemüse tragen und wird deshalb nur mit
gut verwestem Kompost. 4 Kilogramm 16p>rozentigem
Thomasmehl oder Knochenmehl. 2K Kilogramm 40prozen-
tigem Kalisalz und 3 Kilogramm Kalk beim Umstürzen im
Herbst versehen. Ist bei magerem Boden eine Stickstofs-
düngung notwendig , dann muß sie im Winker bei ftostfrerem
Wetter in Form von Jauche gegeben werden . Das vierte
Abteil endlich wird wenigzehrenden Pflanzen , wie Erbsen
Bohnen . Gewürzkräutern und dergleichen Vorbehalten und
erhält nur Komposterde. 3 Kilosramm Kalisalz . 3 Kilo¬
gramm Thomasmehl oder Knochenmehl und 3 Kilogramm
Kalk, und zwar alles schon im Herbst oder im Lauf des
Winters.

Wenn wir also 13 Beete zum Bepflanzen mit Kohlarten
haben , dann besetzen wir im Avril je eins mit frühem Weiß¬
kohl. frühem Wirsing , frühem Rotkraut , frühem Kohlrabi
und frühem Blumenkohl . Anfang Mai je 2 Beete mit spätem
Weißkraut , spätem Rotkraut und spätem Wirsing und 3 Beete
mit spätem Kohlrabi , Das Land für die Svätgemüse wird
im April gegraben und mit Kopfsalat . Halbrettichen.
Radiescken heletzt. so daß die Kohlpflanzen später dazwisichen
gepflanzt werden können. Auch Spinat kann man im März
säen, er räumt das Land bis Mai wieder.

Bon den Wurzelgemüsen säen wir im März und April
auf je ein Beet späte Mähren , Schwarzwurzeln , frühe
Karotten , auf zwei Beete Zwiebeln und ie Y Beet Peter-
siilie . Pastinaken . Im Mai wird ein Beet mit Lauch oder
Porre bepflanzt . Von Hülsenfrüchten endlich säen wir im
März auf ein Beet frühe Erben und auf ein anderes Puff¬
bohnen . im Mai auf ie ein Beet Stangenbohnen , Busch¬
bohnen und späte ErMen. Die Beete mit den Frühkohlarten
werden im Juni/Juli frei und können dann noch Sellerie -.
Svrossenkohl und Winterendivien tragen . Auf die frühen
Karotten folgt im August Feldsalat und auf die Früherbsen
und Puffbohnen Wiuterkobl . Werden sonst noch Beete frei,
so kann man sie ebenfalls mit Feldsalat oder Spinat be¬
pflanzen . Tomaten kann man längs des Weges sehen oder
aber auch ein besonderes Beet für sie bestimmen . Gurken und
Kürbisse gedeihen gut auf dem Kompostbaufen . Wer die
eine oder andere Art der genannten Gemüsearten nicht liebt,
kann natürlich an ihrer Stelle die Flüche zugunsten anderer
ausdehnen . Rote Rüben tommen noch im Juli bis August
zurecht auf leergewordenen Beeten . Von Zwöchenpflanzungen
ist in diesem Plan abgesehen., da sie wenig Vorteil bieten.
Höchstens ist Kopfsalat hierfür zu brauchen , da er auf manche
Beete vor der Besetzung mit dem Hauptgemüse gepflanzt
werden kann und diesem dann schon nach wenigen Wochen
den ganzen Platz überläßt.

— Höchstpreise für Kehlen. Im Anzeigenteil dieser Aus¬
gabe ist eine neue Höchstvrersverordnung für Kohlen mit
Wirkung ab 7. März 1923 veröffentlicht.

— Wiesbadener Straßenbahnen . Auf Linie 5 werden
wegen des Anschlusses an die Reichsbahnzüge in Erben-
heim  bis auf weiteres die Wagen ab Kaserne um 12.37,
1.07. 1.37. 2.07. 6.37 und 7.07 um 7 Minuten früher gelegt
und nach Erbenheim durchgeführt.

Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten
(Ernährung . Wobnun« . Heizung. Bekleidung und Beleuch¬
tung ) beträgt nach den Feststellungen des statistischen Reichs¬
amts im Dirrchschnitt des Monats Februar 2643 gegen 1120
im Januar , sie ist demnach gegenüber dem Vormonat um
136 Prozent gestiegen. Die mit dem Einmarsch in das Rubr-
gebiet ein setzenden außerordentlichen Preissteigerungen setz¬

ten sich bi« Mitte des Monats Februar fort , sodann machte
sich eine Stockung in dem Preisauftrieb bemerkbar und Kr
einige Gegenstände, besonders die unmittelbar unter dem
Einfluß der Valuta stehenden Lebensmittel , sogar ein

R^ —^Gebühren Kr Reisegepäck auf Landvostfahrten . Für
das mit den Landvostfahrten beförderte Reisegepäck, das der
Reifende nicht auf seinem Schoß oder unter seinem Sitzplatz
unterbringen kann, werden , wie die .Merchszemrwle für
deutsche Berkehrswerlbung" miittrilt . von jetzt ab besondere
Gebühren erhoben : diese Gebühr wird von dem für die LarD-
postfabrt zuständigen Postamt in Anlehnung an d« Paket-
gebühr und den zu entrichtenden Peisonenfahrvreis festge¬
setzt. Bei den Kraftvosten wurden schon bisher besondere
Gebühren für Reisegepäck erhoben.

— Strafkammersttzungen in Höchst. Infolge der Ein¬
stellung des Zugverkehrs im Gebiete der Eifenbahudirektion
Mainz , ist es den für di« Strafkammeroerhandluns gelade¬
nen Zeugen von außerhalb nicht mehr möglich zu erscheinen,
auch die in Untersuchungshaft in den Amtsgerichtsgefans-
nisfen außerhalb Wiesbadens befindlichen Unberjuchungs-
gefangenen können nur mit Schwierigkeiten zu der Haum-
verbandlung hierher transportiert werden . Aus diesem
Gründen finden am 7. und 8. März Stvafkammersitzungev
im Amtsgericht Höchst o. M statt . Das Richterkollegräm.
der Vertreter der Staatsanwaltschaft und der Gerichts-
schreiber werden sich zu diesem Behuf per, ,Auto nach Höchst
zu den Sitzungen begehen. Dem Vorsitz führt Landserichts-
direktor Hsgener. . _ „ „ , - „

— Papiergrößen -Rormung rat Poftverlehr . Der Nor¬
menausschuß der deutschen Industrie ist schon seit langem be¬
müht . alle Papiergrößen , die im Bureau - uiü > Geschäftsbe¬
trieb gebraucht werden , zu vereinheitlichen und durch diese
„Normung " Erivarnisie sür die Volkswirtschaft zu erzielen:
von besonderer Bedeutung ist diese Vereinheitlichung sur dr«
Behörden , di« gewaltige Mengen von Papier in den ver¬
schiedenstenGrößen verbrauchen. Jetzt bat sich, wie dre
„Reichszentral « für deutsche Verkehrswerbung mitterlt . als
erstes das Reichsvostministeman entschlossen, die Verein¬
heitlichung aller Papiergrößen in seinem Betrieb durchzu-
iiihren . „Bei der großen, allgemeinen Bedeutung iur dre
Volkswirtschaft und der besonderen WichtiÄeit für di« Post¬
verwaltung soll" , so heißt es in der Verfügung des , RPM ..
„die Einführung dieser Normarößenfarmen nach Möglichkeit
gefördert werden. Zu dem Zweck soll sobald als möglich
als Ersatz für den Foliobogen und das sog. Herrenpavrer der
Geschäftsbriefbogen („Viertelbogen ". „Einheitshrief ) von
210X297 Millimeter und der Halbbogen von 297X420 Mrll 'n
meter sowie als Ersatz für den Meldebogen das „Blatt^
( ..Halbbrief ") von 148X210 Millimeter eingeführt werden.
Briefumschläge sind künftig in den Größen 114X1,62.
162x229 . 229X324 und 114X324. Aktendeckel m der Große
229X324 Millimeter zu verwenden ." Rach Möglichkeit
sollen die neuen Größenformen im Außendienst verwendet
und die alten Bestände im inneren Betrieb aufgebraucht
werden. Auch die Größenordnung der Postvordrucke soll,
so wert sie nicht an internationale Vereinbarungen des
Weltpostvereins gebunden ist, demnächst , vereinheitlicht
werden, und es ist zu hoffen, daß das Beispiel der Post für
die allgemeine Vereinheitlichung der Papiergrößen bahn¬
brechend wirkt.

— Erlaubnis auch für den gelegentliche« Lebensnrittel-
bandel . Eine Erlaubnis für den Handel mit Lebens - und
Futtermitteln ist auch iür den gelegentlichen Haridel not¬
wendig. Diese Entscheidung des Reichsgerichts wird jetzt
vom Reichswirtschaftsministerium den Preisprüfungsstellen
mitgeteilt . Di« Vorschriften zur Fernhaltung unzuverlässi¬
ger Personen vom Handel seien im öffentlichen Interesse er¬
lassen. Sie richten sich an den Verkäufer wie an den Käufer.
Schon hieraus ergebe sich für den Verkäufer die Pflicht , an
«inen Wiederverkäuker nur dann zu verkaufen , wenn dieser
die nötige Erlaubnis besitzt. Auch müssen alle schriftlichen
oder gedruckten Mitteilungen den Tag der Erlaubnisertei¬
lung und die Stellen , die sie erteilt hat . enthalten . Die
andere Seite muß sich hiervon überzeugen.

— Deutsche demokratische Partei . Den Diskufficmsabend
am letzten Dienstag leitete Frau Stadtverordnete Reben
durch einen Bericht über die Fürsorge -Einrichtungen der
Stadt Wiesbaden ein. Die Rednerin . deren langjährig«
Verdienste um die private und öffentliche Fürsorge in unse¬
rer Stadt bekannt sind, fand in der Besprechung Gelegenheit,
aus viele Fragen über Einzelheiten zu antworten . Es ent¬
rollte sich dabei ein anschauliches Bild all des Elends , das
hier unter der scheinbar glänzenden Decke der Weltkurstadt
sein Leben fristet. Andererseits wurde festgestellt, daß Wies¬
baden vergleichsweise viel geleistet bat . wenn auch noch
Mängel zu beseitigen sind und noch größere Mittel nötig
sind, um alles Elend , besonders bei den Kleinrentnern , zu
lindern . Das Thema soll demnächst an dieser Stell « noch
ausführlicher behandelt werden . — Nächsten Dienstag , den
13. Mörz , wird Herr Stadtverordneter Hildner über Fragen
des Wasierwerks und des Hafens in Schierftein sprechen.

Konzert.
Das Programm des 5. S i nf o nie ko nzer t s der

Staatstheaterkapelle  war ausschließlich Werken
des Tonmeisters Richard Strauß Vorbehalten : ist er doch nun
einmal „der Held", der allen seinen ..Widersachern " zum
Trotz den Gang der modernen Musik in erster Reihe be¬
stimmte und ihre Richtung noch heute mittelbar oder un¬
mittelbar beeinflußt und beherrscht. — kraft seiner über¬
ragenden genialischen Veranlagung , seiner reichen erfinde¬
rischen Kunst und seiner unerhörten artistischen Künste —!
Die  Straußsche musikalische Entwicklung ist durch eine gewisse
historische Folgerichtigkeit gekennzeichnet: seine Frühwerke,
auf die man gegenwärtig mit Vorliebe zurücksreift., erwuch-
>en noch ganz aus klaMch-romantischen Wurzeln . So das
gestern gehörte „Waldhorn -Konzert Es -Dur " : es ist ein ein¬
fach gehaltenes , form- und klangschönes Werk. Daß es für
das Instrument so „mundgerecht" geschrieben ist. war jeden-
talls dem Einwirken des „Vater Strauß " zu danken, des
treiflichen 1. Hornisten der Münchener Hofkapelle. Di« ge-
iangrelchen Themen des Allegro, die sanften Melodien des
andante , di« feurigen Weifen des Finale — mit poetisch
wirkenden Änklängen an die Hauptthcmen des Konzerts —:
Mts alles brachte unser Wiesbadener Siaatstheaterhoruist

^ ' m in er mit warmblütigem Ton und zielsiche-
jedes Vorkommen der sonst gefürchteten

° ort  selbst ausschloß, zu ganz vorzüglicher Wiedev-
6 Tw reTSiSJ 0* dem Vortrag einen akzentuierten Erfolg.

i U-Ü5n eines Wagner . Liszt und Berlioz konnte
kennen Meister erst verhältnismäßig spät
d-e widerstreben : dafür sprachen gleichsür Orchester, in denen der kühne
^um^Austroa ^n^ ,̂ ^ -! immer kräftiger und sensationeller
und ichließli^ ^ ^ ' Uwter diesen Werken sind ..Don Juan"
- Meisterstück musikalischen Fortschritts
ten "7änmt allbÄn̂ ' gestern zur Aufführung gelang-
msi- -»>» -l-
bie? bi^ er° nô °niM ^ ^ kaon1schast mit der seltsamerweise
d e der Kon̂ nift ^ s?"^ Trien Tondichtung„Macbeth".

Ä « t , S
ter stiert" w'chtiae Präsnaiiz charak-
Mm. ^ rensp-uch. den höfischen PSL ''°RitLu ^ dL

Glanz königlicher Ehrungen . — und endlich den tragischen
Untergang des Seiden — sind mit eindringlichen Strichen
und in düsterer Pracht der Tonfarben dargelsgt . . . Herr
Prof . M a n n st ä d t ward diesem Werk, wie den vorgenann¬
ten programmatischen Tondichtungen , ein ebenso kundiger
und sorgsamer als liebevoll hingebender Ausbeuter . Seiner,
bei aller inneren Bewegtheit so ruhigen , sachgemäßen Direk¬
tion folgte das Orchester gesichert und vertrauenvoll : es
verrichtete wahre Wunder orchestraler Virtuosität . Erscheint
auFMi der besonderen Akustik des Bühnenraums der Klang-
charwtter insgesamt nicht immer ganz frei und sinnlich-be¬
stechend. so bewahrt er doch allzeit Adel und Vornehmheit:
und der Glanz des Streicherchors, die Feinheit und Suütili-
tät in den Partien der HolzblNer . der kräftige , warme
Schimnler m den Partien der Blechbläser machte sich mit
Entschiedenheit geltend : di« Künstler schienen stch an diesem
Abend selM zu übertreffen . o . v.

Aus Kunst und ( eben.
" Herbert Eulenberg » Spiel : „Die Insel ". Obervegisteur

Dr . Wolff v. Gordon las in der ..Büchevstub« am Museum"
Herbert Eulenhergs Svrel ..Die Insel " geschmackvoll und
mit einsühlendem Verständnis , wenn auch nicht durchweg
mit zureichenden technischen und stimmlichen Mitteln . Das
Werk entstand als ein Niederschlag der Kriegsjabre . Der
Tempel der Menschlichkeit ist in Flammen aufgegangen , aber
eins der kunstvollen Fragmente dient als Grundstein zu
einem neuen , der Kunst und der Liebe geweihten Bau . In
diesen Worten ließe sich etwa der von zuversichtlichem Opti¬
mismus getragene Grundgedanke andeuten . Mit Romantik
rm landläufigen Siune hat die reichlich mit allegorischem
Flitter behängte Dichtung wenig zu tun . falls man nicht in
der Rolle des Alertes etwas von „romantischer Ironie " ver¬
spüren will , dagegen ist das Vorbild von Goethes Faust.
2. Teil , unverkennbar , und zwar nicht nur in der symboli¬
schen Maskerade bis zu dem Munk-Tbersites herab , sondern
vor allem in der Sprache, ihrer Geheimnistuerei und spielen¬
den Rhythmik Das Urteil des Vortragenden . Eulenbergs
Insel sei das einzige Werk, das das Erlebnis des Weltkriegs
künstlerisch gestal.tet habe wird man nur mit Einschränkung
gelten lasten. Eine Auffubrung des blutlosen Schattenspiels
ist undenkbar . Dagegen wird es als ausgesprochenes ..Buch¬
drama " dem Lestr durch seinen in zierlicher Form verkapsel¬
ten Gedankenreichtum mannigfache Anregung bieten . IV w

* Die letzten Funde in Tutankbamens Grab . Mt der
Öffnung der innersten Kammer des Grabes des ägyptischen
Pharaos Tutankhamen wurden neue fabelbaite Schätze ent¬
deckt. Diese Kamm« bildet ein prachtvolles Mausoleum.

eingenommen von einem ungeheuren Schrank , der von einer
Goldlage mit eingelegter blauer Fayence bedeckt ift. An der
östlichen Seite des Schrankes , der aus Holz besteht und mit
religiösen Jnichrffien . den Symbolen des Königs , Reliefs
und Friesen geschmückt ist. befinden sich zwei gewaltig«
Türen , hinter denen ein anderer verschlostener Schrank steht.
In diesem vermutet man rm Sarkophag die Leiche des
Königs . Eine Tür führt zur Vorratskammer des Grabes,
worin ein vergoldeter , geschnitzter Schrank enithalten ist. In
dieser Kammer steht auch ein Gefäß mit den Eingeweider
des Königs . Zu dem unbeschreiblich reichen sonstigen In¬
halt gehört u. a. ein Kampfwagen . Von der Pracht jen«
Zeit zeugen auch die weiteren Funde , die noch in der äuße¬
ren Kammer zum Vorschein gekommen sind. So der pompöse
Thron des Königs , besetzt mit Gold und Silber und mit
Edestteinen eingelegt. Dies ist der kostbarste Fund , der bis¬
her in Ägypten gemacht worden ist. Die Arme des Throns
sind mit zwei goldenen Löwenköpfen geschmückt und im übri¬
gen mit Juwelen besetzt. An der Rückseite beffnden stch
Da Stellung es, des Königs und i>er Königin in Basrelief in
Silber auf goldenem Grund . In der nordöstlichen Ecke der
Kammer steht eine lebensgroße Statue des Königs , angetan
mtt reich gestickten Kleidern und Sandalen von Gold. Di«
Augenbrauen sind von Gold , die Augen von Aragonit und
die Pupillen von Obsidian . Man meldet hierzu noch aus
Kairo , daß das Grab des Pharaonen Tutankhamen wieder
versiegelt und erst im Dezember wieder geöffnet werden
wird.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Eine der jüngsten Berliner

Bühnen , das S t e g l i he r Sch l o ß va r k th ea ter.  wird
in diesen Tagen für lange Zeit , wenn nicht für rmmer, sein«
Pforten der Schausvielkunst verschließen,  um sie als
— Kino wieder zu öffnen. Es ist auf mehrere Jahre mi
eine Kinogesellschaft verpachtet worden . Diese Bühn « war
von den südwestti«hen Vororten Berlins zu einer Zeit ge¬
schaffen worden als man mit der Dezentralisation der Ber¬
liner Theater Ernst macken wollte . Bereits ,m vorigen Jahr
batte sie jedoch mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen und
konnte sich nur durch eine Verbindung mit dem Berlin-
Wiener Thealermagnatrn Dr . Robert am Leben erhalten
Aber selbst der Anschluß an D̂r . Roberts Theaterkonsern bat
nickt verhindern können, daß die Bühne ein Opfer der Zeit
wurde. — In Hamburg  ist ein neues Tbeater . das
Kleine L nsi sv ielb  ans " . eröffnet worden , und
zwar mit der Uraufführung der Komödie „Die . lletne
Heiliae" von Ernst Weiß. Die Auffübruiia wair slaiizend
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— Aufhebung von Bolkvschulftrllen. Aus Aulüb eines

Svezialialles Hai der Minister für Wissenschwit. Kunst und
Volksbildung verfügt , daß die städtischen Körv erstatten
nicht befugt se ên. ahne schulaussichtliche Genehmigung
Valksichulstellen aufzubeben . Es gehört zu den Ausgaben
der Schulaufsichtsbehörde, wie dies auch das Oberverwal-
tungsgericht anerkannt hat , den Gang des Unterrichts sowie
die Anzahl und Verroendungsart der Lehrer für die einzel¬
nen Schulverbände zu regeln . Danach ist kein Schulverband
berechtigt, ohne schulauffichtlich« Genehmigung ordnungs¬
mäßig eingerichtete Schulstellen ernzuziehen.

— Der Kleintierhof im März . Die Sauptlegezeit be¬
ginnt . alle Hübnerraffen legen jetzt, manche Hennen sind
längst brütlnstig . Es ist auch höchste Zeit , für Nachzucht zu
torven. wenn man gute Raffetiere und Leger für den kom¬
menden Winter wünscht. Die Küken sind vor Kälte und
Raffe zu schützen und rocht kräftig zu füttern . Auch das
Waffergeslügel beginnt mit Brüten : Entenaufzucht ist sehr
enrofehlonswert , da die jungen Tiere schnell wachsen und
bald schlachtreif sind. Die ersten Jungen der Tauben eignen
sich besonders gut zur Zucht. Der Verkauf und Versand von
Bruteiern letzt auch ein . doch sei man vorsichtig beim Kauf
und lege die Eier nicht sofort nach Eintreffen unter , sie sollen
mindestens 24 Stunden frei lagern . — Bei den Kaninchen
beginnt nun auch die eigentliche Zuchtzeit. Die ersten Würfe
verlangen größte Aufmerksamkeit , damit die Jungen nicht
an Erkältungen zugrunde gehen. Dem Nagebedürfnis der
Kaninchen muß entsprachen werden . Man lege ihnen
Zroeme von Laub - und Nadelbäumen in den Stall , damit
sie Beschäftigung haben : sonst wird es Vorkommen, daß die
Tiere den Stall zernagen . Werden sie durch Blechbeschlag
hiervon abgehalivn . so wirkt die U .rtätigkeit oft noch schlim¬
mer. indem die Nagezähne bisweilen derart wachsen, daß die
Tiere zuletzt beim Fressen behindert werden und eingehen.
— Die trächtigen Ziegen sollen jetzt trocken stehen, unter Um¬
ständen muß das Trockenstehen erzwungen werden , denn das
tägliche Ausmekken isst für die Ziege und das heranreifend«
Jung « äußerst schädlich. Sorgfältige Behandlung , gutes
Futter , veinlichste Sauberkeit und Hautrslsge , dam etwas
Auslauf , sind für all und jung äußerst dienlich.

— Die Reinigung der Fingernägel wird noch vielfach
stark vernachlässigt. Man sollte nie versäumen , so wie man
sich vor jeder Mablzeit die Hände wäscht, täglich morgens
und am besten nochmals vor dem Schlafengehen die Nägel
mittels der Nagelbürste gründlich zu säubern . Nicht allein
aus ästhetischen Gründen , weil nichts so häßlich aussieht wie
schwarze und schmutzige Nägel (Hoftrauer nennt man es im
Volk), sondern vor allem als hygienische, mancherlei Krank¬
heiten vorbeugende Maßregel . Infektronsstoffe . mit denen
wir durch Zufall in Berührung kommen und die wir durch
Waschen leicht von unseren Händen wieder entfernen , finden
eine hartnäckige Unterknnftssiätte in den engen Zwischen¬
räumen »wischen Nägeln und Fingerspitzen . Sie sind in
Menge dem daselbst so leicht haftenden Schmutz beigemischt
und gelangen bei dem leider so vielfach unvermeidlichen
Kratzen leicht in Wunden oder in die durch das Kratzen er¬
zeugten Hautriffe . Kinder pflegen sich durch die Bett¬
wärme hervorgerufenen Juckens halber besonders nachts im
Schlaf oft heftig , ja bis aufs Blut zu kratzen. Leicht impfen
sie sich auf diese Weise ihrem Körper einen blutvergistenden
Stoff ein. Gerade bei ihnen erscheint es aus diesem Grund
als Notwendigkeit , abends vor dem Zubettgehen eine «rünid-
siche Säuberung der Nägel vorzmiehmen. Es ist bekannt,
daß durch das Kratzen mit den Finger - oder Fußnägeln nicht
selten Blutvergiftungen bervorgerufen werden , deshalb gel¬
ten auch im Volksglauben die Fingernägel für ..süchtig", wie
der Volksausdru -ck lautet , und das Kratzen von wunden
Stellen wird Mr schädlich angesehen.

— 3*Klfe « t. Architekt Heinrich Maurer  Hilft tjetrte auf eine
Afähriy « Tätigkeit in dein Baubureau des Stadtrais irnd Architekten
Alexander Schwank, Kafler -Friedrich -Riin ; 73, zurück. Herrn Maurers
treuer und künstlerischer Mitarbeiter ist die Entstehung zahlreicher Wohn-
und gewerblichen Zwecken dienender Häuser de« SLdvieriels und des
-totdtinnern - zu verdanken , darunter auch di« beiden Erweiterungsbauten
zum Heikis-Selsthofpiz der Barmherzigen Schwestern in der Frirdrich-
straß« 26/28.

— Geldentwertung und « nternerstchewmg. Am Schluffe der Mhand-
kuug unter obiger Überschrift in der gestrigen Ausgabe muß es richtig
heißen: „Will der Versicherte wissen, welch« PaPiermarkoersicherungssuinme
für seine Versicherung maßgebend ist, so must er di« Festmarkverflcherungs-
summe mit dem Galdzollkure (nicht Dollarkurs ) des fraglichen Tages
multiplizieren.

- Ribstatzlschrmrik . Am 16. Februar zwischen 5 und 6 Ahr nach¬
mittags wurde von dem Kleiderhalter eines Korridors , Emser Strnste 66,
ein hellbrauner Eovercoet -Mauiel mit Gürtel , Raglanschnttt , mit lila
Futter , entwendet . — Am 28. Februar , nachmittags gegen 5 Uhr . wurde
von einem an der Ecke Philippsbergstraste und dem Feldweg (Atzelberg)
onfgestellten Handleiterwagen ein schwarzer, lurzer Herrew-Äberziehcr ans
Kammgarnstoff mit Kettenaushänoer . schwarzem Samtkragen und zer¬
schlissenemSeidenftrtter gestohlen. — Zm Reichsvermögensamt wurde eine
schwarz oxydierte Stahluhr mit Wecker mit leuchtendem Zifferblatt,
Fabrikmarke Ianghans , sowie ein goldener Bier - und ein diio Sekl-

_Wiesbadener TagNatt,
zipfel mit violett -weist-rotem Band gestohlen. — Geschäftsleute oder Prioet-
personen , welche am 2. b.  M . von einem taubstummen Schneider zwei
Brillantringe und ein goldenes Armband gekauft haben , wollen sich bei
der Kriminalpolizei , Zimmer 19, melden, da diese Gegenstände aus einem
Diebstahl herrühren.

— Billige Zerrenmastanzüge . Durch di- derzeitigen Verhältnisse sind
im Herrenmatzfchncidergewerbe in Wiesbaden die besten Arbeitskräfte
arbeitslos geworben . Am nun diese Arbeitskräfte zu beschäftigen, hat es
der Belleidungsarbeiterverband unternommn , für die minderbemittelte
Bevölkerung von Wiesbaden und für alle solche, die die teueren Anzugs¬
preise nicht bezahlen können, Mastanzüg « anfertigen zu lasten. Den Stoff
und Zutaten hat der Kunde selbst zu stellen. Ebenso wird das Wcinden von
Anzügen und Umänderungen vorgenommen werden . Die Ausführung er¬
folgt unter der Leitung tüchtiger Zuschneider. Nur der reine Arbeitslohn
und die Auslagen kommen in Anrechnung.

— Fabersche Realschule . Vor kurzem feierte die bekannte Fabersche
Realschule ihr Wjähriges Jubiläum durch einen schlichten Festakt im
Kath . Lesevcrein . Die Eltern der Schüler wie manche früheren Schüler
hatten sich dazu eingefunden und folgten mit vielem Interesse den Dekla¬
mationen und zwei kleinen Theaterstücken. Der Besitzer und Leiter,
Direllor Graf , wies !n einem kurzen Rückblick auf den Werdegang der
Schule hin , dis 1898 von dem verstorbenen Hostat Fabel ins Leben ge¬
rufen wurde . Aus bescheidenen Anfängen hervotgegangen , hat sich die
Schiilerzahl stets gehoben. Rach einem naturgemästen ooriibergehenden
Sinken der Schülerfrequenz während der ersten Kriegsjahre ist durch dis
rastlose Tätigkeit von Direktor Graf die Zahl 106 heute weit überholt
trotz der schwierigen Zeitverhältniste , die so mancher Privatschule den
Todesstoß versetzt haben . Eerade die jetzige hohe Schülerfrequenz beweist
bester als alles andere , daß die Anstalt für Wiesbaden einem Bedürf¬
nisse entspricht, was auch in den Elternversammlungen stets beton!
wurde.

— Ne Volksschule auf »«« Schulberg veranstaltet heute abend 8 Ahr
in der Turnhalle einen Elternabend.  Im Mittelpunkt steht das
Thema „Der deutsch« Wald und da» Wandern ". Lieder , Gedichte und
Mustkvorträge der Knabenkapelle.

— Bund der Ausländsdeutschen , Ortsgruppe Wiesbaden . E. B . Die
Frist zur Anmeldung sämtlicher in Rntzland erlittener Kriegsschäden sowie
der Eewaftschäden — nicht Liquidationsschäden — in allen anderen
Ländern läuft endgültig am 31. d. M . ab.

Borberichte Ätzer Kunst, Bortrikge und Verwandtes.
* Staatstheater . Bernhard Schuster, der Komponist der Oper „Der

Dieb des Glücks", die am nächsten Samstag im Erosten Haus ihre Ur¬
aufführung erleben soll, ist zu den letzten Proben seines Werkes in Wies¬
baden eingetroffen.

* Kurhau «. Georg Kalkum , durch seine bisher im Kasino veran-
stalleteu 12 eigenen Lieder - und Vortragsabende bestens bekamt , gibt am
Donnerstag dieser Woche im lleinrn Saale des Kurhauses einen Lieder¬
abend. Die Klavierbegleitung hat Hans Gäbe! übernommen . Das Pro¬
gramm enthält u. a . die fetten gesungenen Michelangelo-Lieder von Hugo
Wolf , ferner die Kindertotenlieder von Gustav Mahler und als Urauf¬
führung den Lieder-Zyklus „Rumänische Bolkspoesien" von Bernhard
Selles . — Für morgen Donnerstag ist abends 8 Uhr im Abonnement
ein Kammerkonzert unter Musikdirektor Schurichts Leitung im großen
Saale angesetzt. Das Programm lautet : Mozart : Quartett für Flöte,
Violine . Viola und Violoncello in D-Dur : Händel : Trio -Sonate für zwei
Violinen und Klavier : Sekles : Serenade für 11 Solo -Instrumente . —
Das 11. Zykluskonzert am Freitag , den 9. März , abends 7% Uhr, tin
großen Saale des Kurhauses bringt die Aufführung der 3. Sinfonie von
Gustav Mahler für großes Orchester, Altstimme , Frauen - und Knabenchor.
Für die Aktparttc ist Fräulein Lilly Haas gewonnen . — Die Kurverwal¬
tung hatte Gelegenheit , die hier in bester Erinnerung stehenden Tanz¬
künstler Tamara Gamsakourdia und Alexander Demidoff, Prima -Ballerina
und Premier des Moskauer Balletts , für ein einmaliges Gastspiel am
kommenden Samstag , dyn 19. März , zu gewinnen.

M«si; - «nS Bortragserbende.
* Rndotf -Dietz Feier im „Sprachverein " . Der gestrige Familienabend

des Deutschen Sprachvereins war als Mundartenabend zu Ehren von
Rudolf D i e tz aus Anlast seines 8«. Geburtstages gedacht, lind zwar
so, Vast dem erfolgreichen nasiauischen Mundartdichter aus Werken von
niederdeutschen, bayerischen, schwäbischen, rheinfränkischen und pfälzischen
Dichtern ein schöner Kranz gewunden wurde , an dem auch das Publikum
seine Freude haben durfte . Als» seine ihm besonders nahestehenden
Brüder in Apoll gratulierten sozusagen in Person . Diese Idee war fest¬
lich und berührte warm , zumal sie sehr schön und mit einer Entschlossen¬
heit durchgefihrt wurde , die des Guten fast zuviel tat , so daß sich die
Beranstaltung bis 11 Uhr hinzog. Ein jirnger nasiauischer Dichter (Rieserl
brachte einen mit „Eure " betttelten Glückwunsch von besonderer Eigen¬
wärme , der sehr launig schloß: „un hätt ' ich tausend Schnüre , ich witzt
nix annerscht wie — Gnre !" Mcser , zuweilen noch etwas umständlich
und breit , zeigt wirklich dichterische Qualitäten , einen gesunden Blick süc
dörfliches Leben und die Natur neben der Fähigkett , das , was ihn be¬
wogt, nach außen zu projizieren . Dr . Meyer , der für den Sprachverein
gratulierte , las das ernste erst« Kapitel aus Reuter „Ut Mine Strouttid"
recht eindrucksvoll vor , Frau Direktor Wilhelm », der liebenswürdige
Mensch mrd die ftah begrüßte Künstlerin , kam bayrisch und schwäbisch,
Oberst a. D. Fetll rheinftänkisch und der bekannte Heinz Schnabel so
pfälzisch wie immer . Eine von Karl Wagner vortrefflich nüancierte
Reih« Rudolf Dietzscher Gedicht« ließ deren köstlichen Humor in seiner
schlagkräftigen, würzigen Art , seinem Mutterwitz und seiner gelegent¬
lich famosen Geriebenheit hell aufleuchten und gab Anlaß zu Kutten
Ovationen , für die das Geburtstagskind voller Bewegung mit schönen
und ernsten Motten dankte . Möge der Dichter seiner Familie , seinen
Freun den , seiner Muse und dem „Ländche" noch recht lange erhalten
bleibc'a, das ist amch unser aufrichtiger Wunsch. ^
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Frankfurter Chronik.
** Frankfurt a. M „ 6. März . Aus einem Geschäft der Kaifersttatze

stahl nachts ein Einbrecher für 19 Millionen Mark FMfederhatter , Füll-
blcifedern und eine große Anzahl goldener Federn zu Füllfederhaltern.
Als Dieb ermittelte man den in dem Geschäft tätigen 22jährigen Wilhelm
Schiff, der sich abends einjchlicßen ließ und dann in der Nacht den Dieb¬
stahl ausführte . Als Hehler wurde der 2Sjähttge Kausmamn Richard
Samuel aus Hüls ermittelt und gleichfalls verhaftet . Bis jetzt konnten
für etwa 15 Millionen Mark gestohlener Sachen wieder herbeigeschafft
werden — Am hellen Nachmittag drangen Diebe in die Wohnung eines
Bankbeamten in der Wolfgangstraße ein und stahlen eine große Summe
Bargeld , Bettwäsche und Schmucksllchenim Werte von etwa 19 Millionen
Mark . — Zu schweren Austritten kam es in der Nacht zum Sonntag in
einer Wirtschaft der Gelnhiiuser Gaste. Ein junger Mann richtete nach
kurzem Wortwechsel auf ein junges Mädchett eins Schußwaffe und verletzt¬
es lebensgefährlich . Dann tötete er sich selbst durch einen Schuß in den
Kopf . Anscheinend hat er die Tat aus Eifersucht begangen . — Für
20 Millionen Mark Kakao und Zucker stahl der 21jährige Fuhrmann Wil¬
helm Schneider aus Niederroden seine» hiesigen Firma , einer Schokoladc-
fabrik , und verkaufte die Sachen att den 11jährigen Kaufmann Albert
Höflei in der Fahrgasse , der noch die Unverfrorenheit besaß, den Zucker
wieder an die bestohlene Fabrik zurückzuperkaufen. Die übrige Ware hat
Höfler zu hohen Preisen in seinem Geschäft verkauft . — An seinem
21. Geburtstag stürzte der Rangierer Peter Hiinbach auf seiner Arbeits¬
stätte so unglücklich mtt dem Kopf auf einen spitzen Stein , daß er auf der
Stelle verstarb . — Die Kriminalpolizei wurde im Monat Februar in
2551 Fällen in Anspruch genommen. Es kamen dabei u. a. in Frage:
1 Mord , 6 Raubanfälle , 78 Hehlereifälle , 136 Diebstähle, 288 Einbrüche,
875 kleinere Eigentumsosrgehen , 169 Betruzsfälle , 78 Sittlichkeitsvergehen,
398 Wucherfälle, 71 Münzvergehen und 95 Nahrungsmittelfälfchungen.
An Selbstmorden kamen 11 Fäll - zur Anzeige. Festgenommeu wurden
690 Personen , darunter SS steckbrieflichGesuchte. — Eerade in dem Augen¬
blick, als zwei Menschen am Samstag ftüh in die Peterskirch « einsteigen
wollten , wurden sie von einer Polizeistreife überrascht und nach kurzer
Gegenwehr festgenommen.

Das Milliardenbestzit der Frankfurter Stadtverwaltung.
in . Franksurt a . M ., 6. Mörz . Durch di« Mehrausgaben für Ge¬

hälter , Löhne usw. ist im städttschen Hausalt ein Fehlbettag von 17 Milli¬
arden entstanden , von denen nur 18 Milliarden und 85 Millionen durch
Mehreinnahmen aus Steuern und Tariferhöhungen gedeckt sind. Zur
Deckung der restlichen 1 Milliarden beabsichtigt die Stadt Frankfurt a . M .,
die Gewerbesteuer mit dem sechsfachen, die Waffergeld-, Kanal - und
Kehrichtabfuhrgebühren mit dem 12fachcn Betrag nachzuerhebttn. Ein
diesbezüglicher Antrag des Magistrats wird am Dienstag der Stadtver-
ordnetenfitzung vorliegen.

' *

o. Bierstadt , 6. März . Der hiesige Mieterschutzvedein hielt in kurzer
Folge zwei Versammlungen ab . In der Hauptversammlung wurde von
dem Geschäftsführer der Jahresbericht bekannt gegeben. Der Mitglieder¬
stand ist zufriedenstellend . Der Vorstand setzt sich in Zukunft wie folgt
zusammen: Vorsitzender: Herr Ehr . Volk, Stellvertreter : Herr Karl
Angler . Die Stelle des Kasieufiihrers soll nicht neu besetzt werden , son¬
dern von der Geschäftsführung mitversckhen werden. Der bisherige Se-
schästssührer Herr E . Schüller verlegte mit 1. März seinen Wohnsitz nach
Wiesbaden . Es war demnach der Geschästsführerposten ntk zu besetzen.
Bis eine geeignete Persönlichkeit für diesen Posten gefunden ist, versteht
Herr Schüller dies Amt vorläufig weiter . Der Verein hat ein eigenes
Eefchästslokal erworben , in welchem jede Woche zweimal kostenlos Aus¬
kunft erteilt wird . Im Anschluß an den Vortrag des Herrn Holzhäuser,
2. Vorsitzender des Mieterschutzvereins Wiesbaden , wurde eine Kom¬
mission gewählt , die mtt dem hiesigen Haus - und Grimdbesitzerverein
zusammen über die höhere Mietzahlung verhandeln soll.

ei . Hochheim, 8. Mürz . Im Atter von 86 Jahren starb hier der vor
fünf Monaten In den Ruhestand zetteten « Lehrer Johannes G ö tz. Der
Verstorbene wirkte 16 Jahre im Schuldienst , davon 15 Jahre an der
hiesigen Volksschule, so daß ein großer Teil der hiesigen Einwohnerschaft
ihm ein wesentliches Stück ihrer Erziehung und Ausbildung verdankte.
Die Beerdigung des beliebten Lehrers gestaltete sich zu einer großen Traucr-
kundgebung der ganzen Gemeind«. — Di« vor einigen Tagen berichteten
Diebstähle haben schnell ihre Aufklärung gefunden. Ms Täter kommen
einige junge Leute aus Kosthetm in Betracht . Fahrräder , Wäschestücke
sowie zahlreiche Hühner wurden bei ihnen vorgefunden und den Eigen¬
tümern zurückgegeben. Das Geflügel war allerdings bereits abgeschlachiet.

**  Bad Homburg a.  d . 6. März . Auf Beschluß der Kurdeputlltion
muß wegen Kohlenmangel im Jntrreffe Wt Hauptkurzett der Bade betrieb
bis auf weiteres eingestellt werden.

Sporte
* Rhein - und Taunus ! lut , <g. » . 3 . Jugendwanberung am Sonn¬

tag , den 11. er. . Abmarsch Ahr , Ecke Lahnstraße und Zietenring , über
Platte (Kaffeerast ) , Rossel nach Kellckrskopf, an 2 Ahr . Rast bis 1 Uhr.
Rückmarsch nach der Stadt , an etwa 6 Uhr.

* Frühjahrswaldlanf . Die Meldungen zu diesem fttedlichen Wett¬
streite find bisher so zahlreich eingegangen , daß spannende Kämpfe um die
Frühjahrswaldlaufmeisterschllst 1923 in Ansficht stehen. Die 6 Kilometar-
Strecke für männliche Teilnehmer »erläuft von Unter den Eichen, rechts
des Friedhofs (Hellkundweg), Teufelsgraben , Platter Straße (aufwärts ),
links ab bis kurz vor die Fischzucht, Karl von Jbellweg , bis unter den
Eichen. Läuferinnen und jugendlich« männlich« Teilnehmer laufen zwei
Kilometer , und zwar von Unter den Eichen, quer durch den Volkspark.
Karl von Jbellweg bis unter die Eichen zurück.

(81. Fyrtfetznmz.) Nachdruck verboten.
25 Bräute.

Gin Schelmenroman von Wilhelm Herbert.
Gegen Abend machte Bullfahn , dem es zu Hause

zu langweilig wurde, bei Bibi einen kurzen Besuch:
Man war dort über die Aufopferung, mit der er sich
trotz seines Leidens herüberschleppte, so gerührt, daß es
ihm nicht schwer fiel , eine größere Bestellung auf Öl
und Briefpapier p erzielen.

Beide Artikel vertrieb er — wie er erzählte — aus
gutem Herzen für einen Bekannten, der in Zahlungs¬
stockungen geraten war und nenn unversorgte Würmer
hatte.

„Halbtot denkt er an anderes sagte Bibi und hing
begeistert an seinem Gesicht.

Mit dem Briefpapier war die Familie auf drei
Generationen hinaus versorgt und das Öl wurde
später in eine Kellerecke gestellt.

Veit aber freute sich des schönen Erfolges vor den
Augen der Frauen Mathilde und Maria und ging bald
wieder fort, um — wie er sagte — seinen Arzt aufzu-
kuchen, der bei Tag so beschäftigt war, daß er nähere
Bekannte erst des Abends empfing.

Ein geheimes Sehnen trieb Bullstchn in die „Tul¬
pensäle".

Er muhte Jula Wiedersehen.
Ihr Schlag brannte ihm mehr im Herzen «äs im

Gesicht. Es gab doch nur eine Jula . Gerade diese
schneidige Art hatte es ihm angetan.

Er wußte nicht, wop er ihretwegen fähig war —
aber es durfte sogar eine große Dummheit sein.

Sie war mit einem Mal aus der Vergessenheit vor
ihm so lebendig aufgestanden, wie wenn sie nie ge-
ttennt gewesen wären. Er vergaß ihr die vier Monate
und die Ohrfeige — sehen wollte er sie. Wieder gut
sein sollte sie njm.

Anter all dem Strohfeuer in ihm brannten tiefere,
zähere Flamme«.

Das Schicksal wollte ihm wohl oder übel — je nach¬
dem. Er traf Jula . Sie war dem Stammsitz ihres
abendlichen Vergnügens nach fleißiger Tagesarbeit noch
immer tren.

An einem Tisch, wo nwm in bunter Reihe saß, ent¬
deckte er sie.

Er setzte sich in der Rahe in eine Ecke, wo sie ihn
nach einiger Zeit bemerkte und — wie er mtt Freude
wahrnahm — bei seinem Anblick leise erschrak.

Sie kannte ihn zwar als im Grunde des Herzens
gutmütigen Menschen, aber vielleicht war er doch in
den drei Jahren rachsüchtiger geworden.

Der Schlag reute sie und, wie er so nach ihr her¬
überstarrte, tat er ihr beinahe leid. Sie hatte ihn ein¬
mal wirklich gern gehabt. Davon bleibt immer irgend
ein kleiner unverkohlter Rest zurück. . .

Dann wurde getanzt.
Bullfahn tanzte nicht, sondern lehnte träumerisch

an einer Säule.
Jula ließ keine Tour ungehupft und kam dabei oft

an ihm vorüber.
Plötzlich, wie sie wieder cm ihm vorbeiwalzte, loste

sie sich— als müßte es so sein — mit einer halben
Drehung aus dom Arme ihres Tänzers und lag in dem
feinen.

Ohne Laut, die Augen zärtlich auf ihrem nuß¬
braunen Scheitel, schwang er sie im Kreise.

Sie tanzten so hingebend und in sich eins, daß alles
auf das Paar und seine vorzüglichen Runden aufmerk¬
sam wurde.

Als sie einige Male den Saail durchkreuzt hatten
und wieder in die Nähe der Säule kamen, schwebte
Jula traumgleich wie vorher aus seinem Arin zu deur
früheren Tänzer und glitt mit diesem weiter.

Deit stand an der Säule und folgte ihr mit den
Augen.

Die Musik endete. Er ging an seinen Tisch und sich
allein bei der Flasche, die er bestellt ljatte.

Über eine Weile saß sie neben itym.
Er füllte das Glas « nt» fchsb es ihr hi».

„Was willst du von mir?" fragte sie ruhig und
leise.

Er schaute nicht auf.
„Dich!" sagte er.
Sie bettachtete ihn fest. Ihr Blick blieb an der

Hand haften, die auf der geschlagenen Wange lag und
den Kopf stützte.

Sie nahm seine Hand und legte sie ihm auf den
Tisch.

Daun fuhr sie leise mit ihren warmen Fingern über
die Wange, als ob sie den Schlag wegwischen wollte.

Dann trank sie von seinem Wein.
„Schwindelst du wieder?" ftagte sie, wahrend sie

ihm das Glas prückschob.
„Rein !"
^Willst du Geld von mir?"
Nein '"

".Was treibst du?"
„Ich reise in Öl und in Papier ."
.Lust du jetzt gut ?"
„Melleicht - - das himgt von dtt ab."
„Du bist zu schwach."
„Du kannst mich stärker machen."
„Beweise mir's !"
Da griff er in die Brusttasche und nahm tausend

Mark heraus. Er zeigte ihr, daß ihm nicht mehr allp
viel darüber blieb. „Da hast du dein Geld zurück!"

„Woher?" „Verdient!"
„Ehrlich verdient?" ?
„Ja ?" Er schluckte an der Lüge, daß ihm der Halsbrannte.
Sie nahm das Geld . „Ich heb' es auf. Ich will 's

nicht für mich."
Er zuckte die Achseln.
Da lockten die Geigen wieder.
Sie erhob sich und legte ihm die Hgnd a«f die

Schulter.
Ti «sinal tanzten sie. eng aneinander geschmiegt,

den ganzen Walzer und erregten allgemeine Bemun-
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Gerichtssaal.
^ Armizöstsch-S KrieWgericht in Mainz. Nor dem französischen

Kriegsgericht in Mainz fand am Freitag die erste Verhandlung wegen
i-üfenbahnsabotage im Sinne der neuen Rheinlandsordonnanz Sit- l -I7
»ott. Am Abend nach dem Ausbruch des Eisenbahnerstreiks war die^vor
dem Lokomotivschuppenhps Depots in Kalthaus bei Trier gelegene große
Drehscheibe Lurch eine entgleiste Lokomotive unbrauchbar gemacht und
außerdem an mehreren Lokomotiven die Pufser und Wafferkrahnen ab-
oeschraubt worden. Die Nachforschungennach den Tätern blieben ohne
Erfolg und die Mtlitärstaatsanwaltschaft machte den Leiter des Depots.
Lberingcnieur Mauelshage , für die Sabotage verantwortlich und ließ
ihn verhaften. Außerdem wurde gegen die Lokomotivführer Flekch aus
Bonn und Lokomotivheizer Lampert aus Karthaus die Anklage wegen
Verlassen des Eisenbahndienstes erhoben. Ans Antrag der Verteidiger
Rechtsanwälte Dr . Pimnol -Trier und Neumann-Mainz wurde die An¬
gelegenheit zur Vervollständigung der Voruntersuchung an das Ober¬
kommando der ftanzöfischen Rheinarmee zurückverwiesen. — Das Kriegs¬
gericht beim Generalstab der französischen Rheinarmee verurteilte den
Regierungsrat Ernst Hartmann-Trier zu einem Jahr Gefängnis und
100 000 M. Geldstrafe, den Eisenbahnarbeiter Heinrich Müller aus Trier
zu 1« Monaten Gefängnis.

wd . Die Ehest«» als Denunziantin. Die Ehesrau des Kaufmanns
August Brendel hatte ihren Ehemann bei der franzöfischen Gendarmerie
denunziert, er hoch« einen Revolver im Besttz. Die angeblich im ttber-
zikher ihres Mannes gestlirdene Waffe brachte die Denunziantin persönlich
zu dem ftanzöfischen Gendarm. Der Verteidiger Rechtsanwalt Reumann-
Mainz wie« in der Hauptoerhandlung vvr dem Militärpolizeigericht
durch Entlastungszeugen nach, daß die Denunziantin aus Rache gehandelt
habe und deshalb unglaubwürdig sei. Die Denunziantin habe auch ihre»
Man« mit Vergiftung bedroht. Das militärp- lizeigerichtliche Urteil
lastet auf Freisprechung, « eil die Tenunzianttn unglaubwürdig sei.

Vermischtes.
* 60 Jahre deutsche Zisarettenfabrikation. Die deutsche

ZiM.rettenffaLrikation. die damk ihrer in den letzten Jahren
erworbenen Ausdehnung zu einem wichtigen Zweig unserer
Industrie geworden ist. ist nach recht jungen Datums , ^n
diesem Jahr kann sie erst aus ein 60jährigcs Besteben zurück-
blicken. Denn rar 60 Jahren wurde in Dresden die erste
Zigarettenfabrik gegründet, und zwar war diese eine Nieder¬
lassung der 10 Jahre früher begründeten Petersburger
deutschen Firma Joseph Suvvmann. Diese wiederum war
die erste Zigarettenfabrik der Welt . Die Zigarette selbst
fli natürlich bedeutend älter als ihre fabrikmäßige Her¬
stellung und stammt aus Südamerika, das uns überhaupt
erst das süße Laster des Tabakrauchens gelehrt bat. Die
älteftem Nachrichten über das Vorhandensein der Zisarctte
haben wir von Reisenden, die vor etwa 150 Jahren in Brasi¬
lien die ersten Zigaretten gesehen haben — und zwar wur¬
den diese seinerzeit geraucht von schönen, schwarzäugbgen
Brasilianerinnen, Man sieht also, baß die tftrau als
Raucherin sozusagen schon eine historische Persönlichkeit ist.
Bon Südamerika ist die Zigarette zuerst in die Mittelmeer-
länder. nah Spanten und Italien , eingedrungen. und non
dort haben Mitteleuropa und Rußland sie zu gleicher Zeit
übernommen. In Deutschland sah man die ersten Zigaretten¬
rauch« vor ungefähr 80 Jahren, aber, diese waren damals
noch eine io seltene Erscheinung, daß sogar 1848 das b-ave-
ttsche Kunst- und Eewerbeblatt es für notwendig hielt,
leinen Leiern die Zigarette zu beschreiben, und nn Block¬
baus aus jener Zeit finden wir noch folgende Erklärung der
Zigarette : „Zigarettas oder Zigarettos beißen ine spanischen
Pavierzigaretten , die aus einem Röllchen feinsten Papiers
oder Reisstrohs bestehen." Diese damals in Deutschland als
Eenußmittel wenig beliebten Zigaretten waren hand¬
gearbeitet. Seit dem Beginn der sabrikmätzigen Herstellung
nahm der Verbrauch von Zigaretten einen ganz gewaltigen
Aufschwung, bis er sich in den Jahren vor, dem Weltkrieg
auf eine durchschnittliche Höhe von 13 Milliarden stuck er¬
höhte. Durch den Weltkrieg und die ihm folgende Zeit der
Sucht nach Rausch- und Eenutzmitteln ist der Zigaretten-
konfum noch weiter gestiegen. Erst in der allerletzten Zeit
R durch das enorme Steigen der Zigarettenvreii« ein Rück¬
gang im Verbrauch ernge treten. __

Neues aus aller Welt.
80 Millionen Mark Kaution mußte ein in Lörrach wegen Echmuggel-

oersuchsseftgenommener Kaufmann aus Basel stellen, dannt er einstwetten
in seine Heimat zurückkehren konnte. Er war beobachtet worden als er
auf dem Postamt Lörrach-Stetten ein Paket abbolte, das die zum Schmuggel
bestimmten Gegenstände enthielt. ,

Des bestohlene Waisenhaus. Wie aus Pirmasens  s °neldct
wild, wurde nachts aus einem dortigen Waisenhaus ein e-chlachtschwein
gestohlen. Also sind wir heute schon soweit gekommen, daß elternlosen
hindern die Nahrung geraubt wird. „ , . . .. .

Ein ganzes Bleibach gestohlen. In Baden - Baden  haben ruirf
Lehrlinge und Schüler von einer Werkstiitte das ganze Blerdach gestohlen
mit samt der Dachkandel. Das Metall verkauften ste an einen Alt-
s'lenhändker.

Eine saubere Wach- und Schließmannschast. Rach einer Meldung
aus u c b e r l i n g e n "ift es der wllittembergischen Kriminalpolizei ge¬
lungen. ein- Diebesgesellschast, Vater und zwei Söhne, zu verhaften, die
ein« Reihe von schweren Diebstählen ausgesührt haben. Der eine der
Sohne war als Wächter der Wach- und Schließgesellschastin Ravensburg
LNtzestellt und der andere Sahn zeitweilig als GteKtjettreter für fernen
Bruder tätig gewesen. Zn etwa einem Dutzend der Fälle haben die
»riden in Räumen, die ihrer Bewachung unterstellt waren, Diebstähle
o-rübt und wertvolle Waren an sich gebracht. Der Vater hat auf dem
Mege des Hausterhandels das Diebesgut zu Geld gemacht.

Ein Ehi« « r>, der i« Eberswalbe gespielt und In Kopenhagen getanzt
ww&c. Vor einigen Tagen erlebte die Kopenhagener Jugend eine an-

’ genehme Überraschung. Auf einer Eisbahn wurde Sin Fest gegeben, dem
einige tausend jung« Leute beiwohnten. Auf dem Eise wurde Walzer,
wurde Shimmy getanzt, wozu die Musik in Eberswalbe  bei Berlin
gespielt und auf dratlosem Wege nach Kopenhagen übertragen wurde. Die
Übertragung war derart stark und deutlich, daß in Kopenhagen entsprechende
Empfangsapparate sie ohne weiteres ausnehmen konnten. Als Eberswalde
um 5 Uhr nachmittags Schluß machte, sandten die begeisterten Kopenhagener
stürmischeBeifallsrufe in Richtung Eberswalde, die allerdings nicht bis
dorthin drangen.

Das Ende der Rorgu «. Aus Paris  wird gemeldet: Die Morgue,
«s berubmte Leichenschaubau? hinter der Rotre-Dams-Kathedrale, ift end¬
gültig geschlossenworden. « Leichen, , die sich dort zuletzt befanden,
wurden in dos neu- GerichtsmediziuischeInstitut au der Austerlitz-Brücke

südofteu  von Paris übergeführt. Die bisherige Morgue, die seit

1881 die Anlagen hinter dem Eher von Rotre-Dam« verschanbette, wird
in der nächsten Zeit abaebrochriiwerden. » _

„Die Mönche". Eine Räuberbande, die unter dem Namen ,,Die
Mönche" zwei Jahre lang in 'tot Nähe von Lille  und R o n b ll . ■;
ihr Unwesen trieb, ist setzt nnschäblich gemacht werden. Sr« führten
ihren Namen, weil sie Kops und Gesicht mit einer Mönchskapuze ver¬
hüllten . Auf ihr Konto kommt eine ganz- Reihe von Mordtaten und
Brandstiftungen, durch die die Bevölkerung der gemannten Stadt « und
die nähere Umgebung in ständigem Schrecken gehalten wurden. Raa,
langem Mühen 'ist cs jetzt der Polizei von Lille gelungen, die Räuber
zu fangen. '

Wieberaustsuchen eines versunkenen Dorfes. Ein von der See ve-
grabencs Dorf kommt an der belgischen Küste in der Nähe von H e y it
wieder zum Vorschein. Es handelt sich dabei um das Dörfchen Eoude-
k e r k e , das vor längerer. Zeit durch die See verschlungen worden ist.
Ein großer Teil der dortigen Küste ist in letzter Zeit vom Mecge ft - '
geworden, und man sieht nun an dieser Stelle alte Mauern sowie
metallische « berreste von Hauseinrichtungen. Das Wi-derh-ivortretendes
Dorfes ist an sich keine ungewöhnliche Erscheinung, da die belgische Küste
seit dem 15. Jahrhundert sich fortgesetzt verändert. Auch die Deiche lind
Usermauern, die man immer wieder errichtet hat, haben der Küste keinen
festen Bestand geben können.

Handelsieil.
Berliner Börse«

Schlußk. 1 Anf.-K.
Staatspapiere v.5. 3. 23 |v. heute

f» Reichsanleihe ii
Vh „ 16
1V> » agio
IVt „ 3924er
5
4 B
SV.

5 Pr.Schatz -Anw.25
t Preuß .Consols . .
!!>/- .
B Bayr . StaatsaBl . .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Fparprämien . . . .
«Bad, Antsibe . . .

kiamd. 8ta <1t-AnI.
; lless . Anleihe . .
^ v »» • •
SSächs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In -- In %

Berlin .Hande 'sges. 36500. 34000.
Comni.- u, Priratb. 6500. 6500.

7000. 6750.
Deutsche Bank . . . LOOOO. LOOOO.
Disc. - Gesellschaft 10000.
Dresdner Bank . . . 6500.
Mitteid . Creditbank 4800.
Oest . Kredit - Anst.
lieichsbank . . —

59500 . —
7000 . |8500.12500 . !

27000 . 27OÖO.
27530 . 120000.
35000 . 35000.

Indnstr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Närnb . M. .
Badische Anilin
Bergmann , BTiektr.
Bingwerke . . .. .
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
.. Erdöl . 000 . 54000,

Kaliwerk @0000 . 152000.
Daimler . . . . . . 7200 . !
Elberfeld . Farben !. 23000 . 121000.
El ektr . Licht u. Kr. I — j —

67000 . 59000.
—ix 1000.

2600ö . j23000.
7 5 €00 . 67000.

80750.

Schlußlr.
v . 5. 3. 23

Felten &GuiUeauine 22000.
Gelsent . Bergw . . . 68000.
Griesheim . Chem. . 23000.
Leopoldsgrube . . .
G. £. eiektr . Vater » .
Gotha Waggon . .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maaeh, .
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerks
Humbold Masehin.
Harpener Bergbau
Hohenlobewerka . <
Hösob Stahl werke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting Gehr. .
Köln-Rottweiler , 21100.
Laurahätte . i2ö75Q.
Linke-Hoff mann . .
Lindes Kismaschla.
Loowe u. Co.
Mannesman n . . . .
Ofcersohles. Eisenh.

„ Eis .-Ind.
„ Keksw.

Orenstein » .Koppel
?h8nix.
Rh.Braunkohl,
Eheißstab ! . .
Riebeck Montan , . i 1 5U00
Rombaoher HOtte 13X00.
Rhein . Metall . . . {20300,
Ratbgeber Waggon
Sacbsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Halske

-10. Ô . Sarotti.
Westeregeln Alkali 42000.
Zellstoff Waldhof , 21000 .

Anf.-K.
v. beute
26000.
61000.
20500.

35000.

21800
25000.

121000
23100.
62250.

31000
20300.

12900.

50500.

26000.
55000.
25100.
56250.

.52703,

13750.
42500.
60000,

Tfirk. Tabakregie.
Otawi Minen.
ffeu Guinea . . . .

27250 . ?,*| 0 üampf . . . .k-iamib. PaKetf . . . .
Namd.-Süda msrik«
&a»»a.
Nrtrdd. Lloyd . . ,
E«feautungbaiiBt . .

15̂ 400
13000

28000
12<000

27100.
20500
5000.

FranMnrter Börse.
Stadtanleihen Kchiußk. ,Anr.-K.

n. Obligationen v.5. 3. 23|v. heute
88 .4«/«'W,ieED. St.-A .1900

, »/« „ „ ISIS
Wto „ „ 1873
4°'nFrankf . „ . . .
8V-°/° „ .. . .
4°AiMainz. „ . . .

«»/»Frkf .Hgp .-Bank
SJ/2% „

„ Creditr.
3V2% „ „
4% Nass . L.-BankV.
3Vj»/o „ „ Lit .F.
4% Preuß .Pfdbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk.
8Vb% _ „

261 .-

120 .—
115 —
105 —

SS—
119—

98 .—

96 —
130—

Scblußk.
v . 5. 3. 23
174000.

i 22000.
'9000.

Vatatapapfcre. 3n°/,i
39000.

In Ya .

Bagdad II . . . .
Bagdad i .
4% Ung . Goldr. . . 71000.

32750.

25000.

65000.
26500.

Baltimore Ohio . .
Monastir.

210000
16200.

Bankpapiere,
Metall bank . . . , ,
Oesfcr. Cred .-A. .
Deutsche Bank . .

33100 . '
9050 . 3650.
19400 . j16500.

Indnstriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstof!
Bad . Anilin u. Soda

7500 . 7000.

36800 .!31100.
28250 . 24500.
15000.

Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery & Co

1HOO.
34000.
34900.
10000.
27500.

9000.
30000.

25000.
Chem.F. Brockhues
Chem . F. Griesheim
Cement Heidelberg

18000.
22000.
14000.
7000.

17400.
12100
8000.

Dyck erb. & Widm
DinglerMasch . . . .
Bayer . Spiegelglas -1-

Ueutaob-Luremb
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten & Guiileaumt
Frankfurter Ho £ . . 32000.
Frankl . Allg . Vers | 10B000
Gelsenkirchen . . 69000.
Gold- u.Si!b.-3ch .A. 26000.
Goldsehmidt , Tb. . 23000.
Grün & Bilfingar . ——
Hapag . 40000.
Harpener Bergbao 12UOOO
Hirsch Kupfer . . . 36000.
Heddrnh . Kupterw . 11200.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , PhiL . .
Holzverkohl g.-Ind.
Kal; Ascher ;leben .
Labmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .

10100 .

12750.
9500.
18000.
19000.

116000
25000.

66000.
30000.

36000.
10500.
21500.
26500.

33500.
48000.
30750.
24100.
65000.
27000.
54000.
41500.
48000.

12000 .

38000.

18500.

1135000

36000.
1X500.
23570.
19000.

Anf.-K.
v. heute
59000.

62500.
24000.
17200.

35000.

29000.
9500.

Metalig. Frkf . a. H.
Maiskraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf .Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinenf . KrauB
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Schuckert. .
Siemens & Halske
Delhis Bernbau . .
V. Ch. F. Bhenania
Voigt & Häffner . .
Ver. v . Olfabriken
Westerregem . . .
Waggonfabr .Fuchs
Znckerf . Heilbronn

„ Rheingau .
* Frankenth.

Waghüusel
k Offstein . .
>- Stuttgart .

21200 .
7500.
18000.
30000.
24000.
26000.
15500.
52000
51500.
6900.
13000,
18100.
10500.
13500.
12000 .
21600.
33000.
27000.
66000.
54000.
29000.
41000.

12000 .

35000.
10500
12000 .

10200 .
11600.
12100 .

19500.
8950.
14500.
27000.
20000 .
25500.
14200.
43000.

10200 .

20100 .
33500.
22000 .
53000.
45000.
21200 .

31500.
9000.
lOOOO.

1O100.
10500.
IIOOO.
lOOOO.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 7. März. Drahtliche Auszahlungen für

ü. Mira 1723
Geld Brief

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfimM.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Fes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . .
Belgrad

. 100 Leva
, 1 Dinar

897250_
84X8 .90

120397—
414960—
436406—
602490—

62343 .—
108927_
10S732 .S0

22710 .58
138153 .—
424535 .—
353613—

10872 .75
2531 15

31 .72
67439—

760—
12967—

252 .36

901749—
8461 .10

121303—
417040 —
438594—
605510—

62657 —
109473—
107267 .50

22824 .42
138847 . -
427065—
355387—

10927 25
2543 85

31 .88
67769—

764—
13033—

253 .64

6. März 1923
Geld Brief

891765.
8403 .93

119949—
♦10970—
430421—
593996—

62343—
107979—
106233 .75

22518 .56
137455—
420446—
350621—

10773—
2608 .71

31 .42
66832—

743—
12867—

245 .88

896335—
8446 .07

120531—
413030—
482579—
603004—

62957—
108521—
106706 .25

22631 .54
138145—
422554—
352379—

10827—
2521 .23

31 .59
67168—

747—
12933—

247 .12

Devisenkurse vom7. März, 12 Uhr vormittags.
* Berlin, 7. März. (Big. Drahtbericht.) Der Dol'ar notierte

heute 21000 .—, der New Yorker Kabelkurs 21000 — M.,
der französische Franken 1280 .— M., der Schweizer Franken
3920 — M., der belgische Franken 1120— M., der hoUänJ.
Gulden 8300 . - M., das engl. Pfund 99000 .— M., lis nor¬
wegische Krone 3830 »— M., die dänische Krone 4020 .— M.,
die schwedische Krone 3580 »— M,, die italienisch » Lira
IOSO.— M., die Österreich. Krone —«— Pf*, die tschechische
Krone 023 .— M., die poln ische Mark 49 Pf-

Banken und Geldmarkt.
= lOproz. Koblenzer Stadtanleihe vom Jahre 1923.

Wir verweisen auch an dieser Stelle auf die im Aazeitren-
teil erscheinende Einladunsr zur_Zeichnung auf dieluoroz^Koblenzer Stadtanleihe vom Jahre 1923. rückzahlbar zu
105 Proz. in rund 20 Jahren ab 1. April 1924.

Industrie und Handel.
wd. Die Leipziger Messe. Aus Leipzig  wird uns

gedrahtet: Auf der Messe herrschte am Dienstag lebhaftes
Einkaufseeschäft. Das Inland deckte den Bedarf, das Aus¬
land interessierte sich für Kunst- und Luxuswaren . Die
Erwartuneen der Aussteller sind zum teil ubertroffen, me
Elektrizitätsfirmen haben eut abeeschmtten.

tu Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt . vorm.
Roeßler. in Frankfurt, a. M. Die 51, ordentliche (reiiej-a!-versammlune senehmirte den Geschäftsbericht. Die Dm
dende beträgt für Stammaktien 40 Proz.. *ur Vorzugsaktie©
6 Proz. Das Grundkapital wurde um 20 Mul.. M. auf
180 Mill. M. erhöht. Die Erhöhung erfolgt lediglich zum
Ausgleich der Kapitalien der drei durch Interessengemein¬
schaft verbundenen Gesellschaften : Metallbank. Metall-
sesellschaft und Gold- und Silberscheideanstalt.

* Gebrüder Roeder. A.-G. in Darmstadt. Der Aufsichts¬
rat hat beschlossen, der auf Donnerstag, den 22. Marz, em-
berufenen 4. ordentlichen Generalversammlung , die Ver¬
teilung einer Dividende von wieder 15 Proz. und die Aus¬
schüttung eines Bonus von 850 M. auf lede Stammaktie vor-
v uschlâ er

* Hessische Braunkohlen-A.-G.. Kassel -Felsberg . Die
außerordentliche Generalversammlung beschloß , das Kapital
von 6 Milk M. auf bis 100 Milk M. zu erhöhen, und zwar
durch Ausgabe von 0.5 MM. M. Vorzugsaktien mit mehr¬
fachem Stimmrecht in den bekannten drei Fällen und von
bis 93.5 Milk M. Stammaktien. Sämtliche Aktien wurden
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktio¬
näre von einem Konsortium zu 120 Proz. übernommen.

* Motorenwerke Mannheim. A.-G.. vorm Benz. Ab¬
teilung stationärer Motorenbau in Mannheim. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung beschloß die Erhöhung
des Aktienkapitals um 10 auf 50 Milk M, Die zu pari aus¬
zugebenden und ab 1. März 1923 dividendenberecbtigten
neuen Stammaktienwerden einer von der Verwaltung poch
zu bestimmenden Treuliandgesellschaft überlassen mit der
Auflage, die Aktien nach den Weisungen der Verwaltung
zu verwenden. Weiter wurde beschlossen , die zukünftigen
Geschäftsjahre auf die Kalenderjahre zu .verlegen.

* Chemisch-Pharmazeutische A.-G. in Bad Homburg
v. d. H. Die Gesellschaft verteilt eine Dividende von
44 Proz . und beantragt eine Kapitalerhöhung um 4 Miu. M.
auf 10 Milk M, ti  i • j k r > •* ..Iwus". Böhmisch-Deutsche Holzindustrie . A. G. IN
Karlsruhe. Die Generalversammlung hat die Erhöhung
des Grundkapitalsauf 40 Milk M. beschlossen . Die Hingen
Aktien sind sofort fest übernommen worden.

Wettervoraussage für Donnerstag , 8 . März 1923
Von der Meteorolog . Abteilung des Physikat . Verein , zu Frankfurt a. jL

Bewölkt, Regen, mild, westliche Winde.

Melier für feine ®amen-9Jloden

lpt1 WO

Telephon 2921. 9hi !ippsbergstr . 16.

_ Die Heutige Ausga be umfaßt 1» Seiten.
Hauptschristleiter: Hermann Lekisch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L « k i s ch ; für Unterhaltuna,
Stadtnachrichten und den übrige» Schristtell : 8 - Gü nt h ev ; fux dl,

Anzeigen und Reklamen: H. D - r n a u s , sämtlich in Mi -sbad
Druck und Verlag der L. - - - - - - ‘ - - - t * . „ « ..»bruckeiei

>. j ; o i n a u t , mumm, .» Wte^ aben,
Sch - llenbergsch - n Buchdruckerei in
Wiesbaden,

Sprechstunde der Schriftleitung : 12 bis 1 Uhr.

B XI■ ■ * ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

\\Betten -Spezialhaus BUCHDAHL , Bärenstr . 4
J ■ ßesie Qualitäten — Grösste Preiswürdigkeit — Unerschöpfliche Auswahl.

2 » Aas meinen grossen Sortimenten einige Preisangaben:
b " Steppdecken Won- ?«. HalbwoUfüUimg, alle Farben Konnn
a « ^ rr 185000,110000,85000 , OifUUU
, ■ Steppdecken Ei ! Ia weißer Schafwolleinlage , hovhglängende
, jj Satins, Handarbeit . 1Ü0 UUU
JJ Daunen 'Decken das Beste. 360000
n! Wolldecken . 195000, 130000 , 95000 , 68000 , 42 0 00

Wo//matrotzen Steiiig, mit Kopflceil. 195000, 95000 , 85000
Kapok• und Rosshaarmatrotzenin bestei Ausführung.

AIetalibetten mit Patentmatratze _ _ 70 rtnn
xecauoenen 18 5000 , 135000 , 110000 , 96000 , 72000

Kinderbetten in Holzu. Metall. 128000, 88000 bis 48000
ßettfeffern u. Dourtrn — Deckbetten v. Kissen inbehonni^ ttm. Oygjifötm̂mtnrrordetdUch pre iswert ..

■ » -» M. M» » , ■ » » , »M mmmmmm mm » « » » -»
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{etellm-lngeSote]
I1 Weibliche Personen 3
f Kaufmänn ischss PersönälZ

MlöllsM
im Aufschnitt bewandert,
mit schöner Handschrift u.
bitweise Kassenbedienung
A. 15. März gesuckt. Oft.
mit Zeugn .-Abschr.. Alter
und Gebaltsansvr . unter
K-̂ 84 an den.

Lehrmädchen
aus achtbar . Familie geg.
iof. Tarifvergütung sei.
Sirschfeld. Langgasse 27.
Sckmuck- u. Lederwaren.
f GewerbNche« Ve rt onal )

Tücht. Zuarbeiterin
«sucht Dreiweidenstr . 7.
I . Stock rechts.

süchtige
Schäfte-Stepperin
od. verf . Mafch.-Näberin
aekuwt. Schnbmbru . See-
eobenktraße 27.
f f KU npfrlonnl ]

flinDergärtnenn
«r Siabr . Kind bei gutem
Gebalt gesuckt. Vorstell,
erb. Nerotal 56.

MWioW
oder tu der Kindern flege
erfabrenes

HOllS MSdlhkil
zu einiäbrig . Kinde nack
Biebrick ver sofort gesuckt
Näheres unter Z. 88 an
den Taabl .-Berlag . F188m
iwpnür

mit guten Zeugnissen für
Zu melden

zwischen2 u. 5 Uhr nachm.
' bei Fr . Michel. Biktoria-

strabe 1. Bart. _

Tücht. saubere
Köchin

die etwas Hausarb . über¬
nimmt . n. ein fleißiges

Hausmädchen
bei bobem Lohn u. guter
Verpflegung zu sofortig.
Gintr gesucht. Nur solche
mit guten Zeugnissen w.
sick melden

LüMb ylhtstrabe 24.  ,

)t AlSlllM
gnte Erzieh., etw . Franz .,
gesund, das gut nähen k..
für jeden Tag . ohne Der.
vfleaung . Gute Referenz,
erforderlick. Zu melden
Dienstag und Mittwoch
abend von ß'/i —7%  Uhr
beim Variier . »Lettischer

SIMM
ans guter Familie , zur
Hilfe in Laus u. Garten,
gesucht. Bedienung vorb.
Haushalt v. 2 Personen.
Oll , u. K. 58.8 Taabl .-N.

Stüde.
dre alle Hausarbeit ver¬
steht. für kO Haushalt ge¬
juckt,
w

Leklemer.
' » 5. 3.

Drei-

Junges braves

Mädchen
für leichte Sausarbeit in
kleinen Saushalt sofort
oder später gesucht. Gute
Behandlung , gutes Etten
und hoher Lohn zuge-

BLlowstr 15. 2 l.
oi gef durchaus tücht.

klein. Haushalt . Hilfe
vorb.. sehr hoher Lohn,
beste Verpfleg . Vorstellen
ohne Zeugnis zwecklos.

Ublandstraße 18. 1
Zuverlässiges ehrliches

Mädchen
w. selbständig kocht und
auck Hausarbeit übern .,
gesucht. Hoher Lohn. Nur
mit guten Gmpfehl . vor¬
zustellen vorm. 8—10 od.
nachmittags 3—4 Uhr

' 21« -Sumböldtstraße
junges kräftiges
Mädchen gesucht.

üchtiges Mädchen
für 15. März gesucht.

Sailer.
Bismar ckrt»M 26.

Neutrale Ausländerin
lucht tüchtiges

Hausmädchen . .
mit Ta Zeugn . ver sofort
oder 15. März.

Aleraudraüraße IS.
_ Mchtmes _
Allein mädchen
ver sofort oder 15. März
gesucht. Sunrath . Kaiser-
Friedrick -Rina 35.

Ordentl . 18 bis 20 Äahre
altes
Hausmädchen

mit guten Zeugnitten ges.
A. Wemel,

Oranienstraße 14._
Tüchtiges

Mädchen
welch, feinbürgerl . kochen
kann, bei höchstem Lohn,
sowie

KoimiWii
zu jeder Arbeit willig , bei
bester Bezahl , z. 15. März
gejuckt. Vorzustellen nach¬
mittags nnt ZeugnittenKaiier -Friedr .-Ring 92. 1.

Zuv 'Zuverlässiges

welches gutbürgerl . kochen
kann, für kleinen Saus¬
halt in sehr angenehme
Stellung per 15. oder 20.
März gesucht. Vorzustellen
vorm . 12 ab . Wilbelm-
fttgfre 17. Hackwart.
Jüngeres solid.

Mädchen
welches kochen kann, bei
zeitgemäßem Lohn gesucht.

Metzgerei Klink.
Große Burgstraße 8,

ordentl. MMiMWil
in klein. Villenhaushalt
(3 Vers.) gesucht. Lohn
15 000 Mk. Zu erfragen
im Taabl .-Nerlaa . Qi
Znverl . Mädchen zu zwei

Vers., ev. tagsüb ., gesucht
Dotzbeimcr Straße 88. 2.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Koethestraße 14. Bart.
Mädchen für Kücke und

Hausarb . in kl. Haushalt
aeiuckt Rheinstr , 107. P.

MinKWi
das kochen kann, für klein.
Haushalt bei hohem Lohn
zum 1. April gesackt. Off.
unter O. 582 an den
Taabl .-Nerlaa.

Tücht? Alleinmädchen
iof. od. 15. März gesuckt
Moritzstraße 35. 1._

Sauberes
Hausmädchen

aeaen hoben Lohn u. gute
Bervfl . gek. Wäsche außer
dem Hause. Jeden Sonn-
taa frei . Rbeinstr . 77. P.
Ordentl. Mädchen
für leichte Hausarbeit u.
Servieren gesucht.
Restaur . ..Grnndmühle.

Biebrich.
, Dotzbeimer Straße 69.
» . . ..

Bett . ifl. tücht. Mädch..
w. nur in gut . Häusern
tätig war . in feinen
Haushalt per los. oder
iväter gegen zeitgem.
Höchstbezabl. u. vrima
Verpflegung ges. Bor¬
stellzeit täglich von 1
bis 3 Uhr . F3

L. Göbel.
Zuckerwaren-Fabrik.

Mainz.

"Gesucht fleißige sauber«
und ehrliche

Monatsfrau
täglich 4—5 Std . Weber-
aatte 23. rechts. Vorzustell.
zwikck. 5 u. 6 Ubr nackm.
HMUMälKs
2mal in der Woche gesucht
Erillvarzerstraße 11.
t MSNnliche Personen 1

( Kaufmännischer Personal }
Apotheker

zum Rechnungschreiben u.
Tarieren gesucht.

X Viktoria -Apotheke.

Rechtsanwalt
sucht Lehrling

aus guter Familie.
Ans . unter T. 557 an
den Tagbl .-Verlag.

(Gewerbliches irtenoQlMeiiilienjt!
Junger Mann zum Eirr-

u. Aushängen der Läden
sofort gesucht.

Wlh'WS ttüljL

Bäcker-Lehrling
gesucht. W. Marx . Wage¬
mannstraße 23.

Ein Pferdeknecht
ges. Sckwalbacher Str . 38.

c J
L Weibliche Personen 1

ŝ̂ « chnännî « Pers»n^ l^
Korrespondentin

aus bester Familie , mit
engl. u. franz . Sprache
vertraut . Stenographie u.
Sckreibmasch.. sucht pass.
Stellung zu sofort oder
1. Avril . Offerten unter
E. 581 an den Tagbl .-M.
t GewerblichesPersonal 1

Tücht. Friseuse
sucht nach 3iäbr . Lehrzeit
Stell , bei voller Ventton.
Offerten unter B. 2 an
Agentur der ..Kölnischen
Zeitung ". Godesberg am
Rhein . F188
t Hauspersonal 1

Hausdame
tücht. Wirtsch.. s. w. Ausl,
d. Hausb . z. 1. evt 15. 4.
selbst. Wirkungskreis in
sraurnlol Hausd . üif . u.
D. 583 Taabl .-Berlas.

Vettere uaabh . Fra«
sucht bei alleinstehendem
betteren Herrn die Führ,
des Haushaltes zu über¬
nehmen. Offerten unter
E. 580 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein
sucht Stell , als Zimmer¬
mädchen in Privat oder
Hotel, am liebst, bei Aus¬
ländern . (Spricht Engl .).
Off. u. H. 583 Tagbl .-V,

sucht Stellung zum 15. 3.
1023 in größ. Betrieb . Off.
u. M. 58? Tagbl .-Berlag.

Hausmädchen
sucht tagsüb . Stelle , am
liebst, b. Ausländ ., ivrickt
etwas Französisch. Off. u.
I . 582 an den Taabl .-Bl.
Ordentl,ch . saub. lOjäbr.

Kinderm . m. gut. Zeugn.
sucht nur gute Stelle , am
liebst. Ausl . Offerten u.
S . 582 än den Tagbl .-Bl.
t Männli che Person en 1

ŝ NaufmSnnischê ersoiraO^
Sohn aus achtb. Familie

sucht ver 1. Avril

Lehrstelle
in Lebensmittel - Groß¬
handlung . Offerten unter
T. 574 an den Taabl .-Bl.

Geweckter Volksschüler
mit guten Zeuanitt . sucht
kMsmöMWe Lehrstelle
unter guter Ausbildung.
Off u. W 581 Taabl .-V.
Suche für « eine« Sohm

welch, zu Ostern die Real¬
schule verläßt , eine

kaufmännische
Lehrstelle.

Off , u . A. 539 Tagbl .-M.
Suche für meinen 15iahr

Sohn mit bett. Sckulbild.

Lehrstelle
auf einem kaufmännischen
Büro . Offerten u. I . 584
an den Tagbl .-Verlag.
^Gewerbliches Persönäl^

Bäcker,
groß, kräftig , zu Ostern
ausgelernt , sucht Stell.
Umgeb. von Wiesbaden.
Rbeingau . Schrift !. Off.
u. 8 . 576 Tagbl .-Verlag.

von Chemischer Fabrik in Amöneburg gesucht.
Eintritt sof., Bedingung gute Mgemeinbildung,
flotte, sichere Kto.-Korr .-Führung einschließlich
Mahnwesen. Kenntnisie in Wechsel-, Scheck-
und Devisenverkehr. Angebote mit Lebenslauf
unter Z. 95 an den Tagbll-Berlag ._ F289

Chemische Fabrik in Wiesbaden
sucht

Korrespondenten
mit Sprachkenntnissen

und 2 Reisende
für In- und Ausland.

Offerten mit Gehaltsansprüchen u . Zeugnisabschriften
unter M . 574 an den Tagbl .-Verlag.

Kurz waren-Engrosgeschäft sucht einen
PUT Reisenden

gegen hohe Provision zum sofortigen Eintritt . Offerten
unter I . 581 an den Tagbl.-Berlag._

( Jtamiftunp]
Läden n. Geschäftsräume.

Qnhrtn seg. 500000 MI.llllOkllAbstand abzugeben.
Manche, Luisenstr. 18, Stb.

Laden
in der Taunusttraße zu
vermieten.

Iokek Stern u. Sohn.
Taunusstr . 59. Tel . 611.

Laden
mit Regal . Theke. Fenster-
Einbau . Gasherd . Dotz-
beimer Straße sofort ttet.
Räb . bei Stuttrrberm.
Bleickstraße 23. Laden

Lagerraum
mit Büro gegM. Abstani
abzugeben. Nab . durcl.
Jmmoüil .-G«sch. Vivert.
Bahnhotttraße 2.

f ~« Me
raler Ausl , sucht

»uibl. Wohnung,
hohe Bezahlung . Oss. u.
« . 884 an den T»gbl..« l.

kvjteillos-sende ich
Ihne « geg.

hohe Be¬
zahlung Mieter für möbl.
Wohnungen. Zimmer ,Man¬
sarden (auch leer). Manthe»
Luisenstraße 16, Stb.

Alleinstehender Herr
35 Jabre . sucht für sofort

(Sckilaf- und evt. Wohn¬
zimmer ). Offerten unter
I 5*3 Tanhl  BerlM
Gesucht möblierte

4-3im.'fopuiig
mit Küä
Off, u.  '

Gute Bezahl.
579 Taabl .-Blniete.

Ab Mai aeiuckt mödl.
Wohnung (Wohnzim.. ein
groß. u. 1 kl. Scklafzim.).
Wäsche vorhanden . (Küche
od. Kockmöglickkeit! Off
i F . 583 Taobl ..-Berlag■a

Hobe
usländer sucht gegen

obe Bezahlung

mii  Wohmg
3 oder 4 Zim .. m. Küche.
Offerten unter F . 584 an
den Tandl .-Verla»

Sofort gesucht
5 Zimmer . Bad u. Küche.

Preis Nebensache..
Angebote an F. äBtrth.
Rutt . Restaurani.

2—5 möbl. Zimmer.
gute Lage, gesucht. Engel.
Adoltttraße 7.

2 gut möbl.
Zimmer

mit Küche oder Küchen¬
benutzung. im Zentrum
der Stadt von Ausländer
gesucht. Offerten unter
L. 583 an den Taghl .-
Berlag.

,,ür holl. Familie
möbl. Wohn.. 3 Schlaf -.
Etz-. Wohnzim. u. Küche,
sofort gesucht. Offerten
mit Breis unter H. 582 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
zum 1. April

gut möbl. Schlafzim.,
Wohnzim., Küche: zeit¬
gem. Miete, ruh . Mieter,
Herr in leitender Posi¬
tion. Eüoff. u. T. 8226
an Ann.-Exp. D. Frenz,
Bahnhosstratze 3.

Berufstätige Französin
sucht 1 oder 2

Wmödl.ZlWMI.
Schriftliche Offerten mit
Preisangabe u. S . 578
an den Tagbl .-Verlag.

Französische Dame sucht
ein Wohnzimmer

möglichst mit Klavier.
und ein Schlaszim.
Off, u. O. 577 Tagbl -V.

Möbliertes Zimmer
von berufstätiger Dame
gesucht tevent . leer oder
teilweise möbliert ) ohne
ieglicke Ansorüche.

Kalasiris . Wühelmftr . 4.
Suche ein einfach
möbl. Zimmer.

Off, u. I . 577 Taab l '̂B.
Ja . anttänd . alleinftrh.

Frau sucht sofort oder
später einfach

möbl. Zimmer.
" u. K. 580 Tagbl .-Bl.

unger Bankbeamter
sucht ver 15. März 1923einfaü)möb!.Wmer.
Off. mit Preis u. M . 588
an den

Aelterer Mann
sucht einf. möbl. Zimmer
oder Mansarde . Offerten
u. O. 584 Taabl .-Nerlaa

Ehepaar
sucht ver sofort im Zentr.
Wohn- u. Schlafzimmer.
Küchenbenutzung. Off. u.
S. 581- an den Tagbl .-

erlag.

u. Küche. Preis -Offerten
unier K. 5S1 Taabl .-Berl.

Dame
wünscht gut möbl. 3m ..
gut . Bett . Elektr . Küchen¬
benutzung. separater Ein¬
gang. Offerten u. D. 582
an den Taabl .-Nerlaa.
Gutes möbl.

Zimmer
event. mit Wohnzimmer
und Kückenbenutzung von
alleinsteb. Dame (Ausl .)
zu mieten gesucht. Offert,
unter F . 582 an den
Tagbl .-Verlag.ghl.-Perlag,_

SSM
1—2 rafebt*3immsc.

Offerten unter T. 583 an
den Taphl .-Perla g.
Bankbeamter sucht

Zimmer
ev. mit Verpflegung . Ang.
u. K. 582 Taabl .-Berlag.

Gesucht
ein Zimmer mit zwei
Betten , sowie Kücken-
benutzuna . Offerten unt.
K. 584 Tagbl .-Verlag.

Herr suchtmöbl.Mnitt.
m - ULilMJ,
Berufst . Fräul . sucht

möbl. Zimmer
oder Mansarde ver sofort.
Offerten unter S . 584 an
den Taghl .-Verl
tom  jaüi). mmi

od. Mansarde gegen gute

7 -Millionp.Monat
event . mehr , zahlt mein Kunde für Villa
mit 5 Zimmern (möbliert ) und alleinigen,
Gartenbenutzung für einige Monatezu mieten.
Eilangebote an

J. Christ , Immobiiien-Agenter,
Nerostraße 46 , Tel . 3291 ._

HädjßenUtbet
Wer gibt von großer Wohnung oder Villa

2—3 Räume an junges Ehepaar (selbständ. Ge¬
schäftsmann) zwecks Einrichtung eigener Wohnung
gegen gute Bezahlung ab?

Gefl. Zuschriften unter 9.  683 Tagbl.-Berlag.

MMM Mk2\m  elegant?

recht hell, nebst separatem Eingang, per sofort. Offerte«
unter U. 580 an den Tagbl.-Berlag._

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten im Bahnhofsviertel von Ehepaar (in hies.
Stellung)

zu mieten gesucht.
Off, mit Preis u. B. 583 an den Tagbl.-Berlag.

evtl , mit Ein¬
richtung , mögt
im Zentrum d.
Stadt gesucht.

Off, mit näh . Angaben u. L. 578 an den Tagbl .-Verl.
Geb. ia. Herr , beruist ..

mit eis . Bett u. div. Möb.
sucht 2 leere od. wenig
möbl . Zimmeroegen gute
Vergüt . Dr. Ilse . Rhein-

chwerstkriegs-
W beschädigter!
Welche edeldenk. Herr¬

schaft uberläßt kinderlos.
Ebev . 2—3 leere Räume
gegen Verrichtung von
Hausarbeit oder sonstiger
Arbeit . Offerten unter
lsi. 550 Taabt .-Verlag

Leeres Zimmer
od. saubere Mansarde , ev.
gegen etwas Hausarbeit
geftlckt. Offert , u. <5. 580
an den Taabl .-Berlag.

Leeres Mmer
mit Oien oder Gasherd,
zu mieten gesucht. Off. u.
W. 583 Taabl .-Verlag. _

Achtung!
Zable bis 4000 Mk. mtl.

für leere Frontivitzc oder
Mansarde . Offerten unter
L. 582 an den Taabl .-Bl.

Wohnungen
zu vertauschen

Wer toiisA
1 «roß. Zimmer u. Küche,
im Abschluß, gegen kleine
2-Zim.-Wobnung ? Off. u.
G. 583 Tagbl .-Verlag.

Schöne billige

HimmenDOljii.
im Hinterbaus 1 St , ges, I
größere 3- od. 4-3 immer- [
Wohnung im Vorderhaus
zu tauschen gesucht. Gel.
Angebote unter B. 581 an |
den Tagbl .-Berlag.

Biete neu berger . große
4-Zimmer -Wobnung.

Näbe Sauvtvoft . suche u,
3—4-Zimmer - Wobnuns.
ebenfalls Zentrum . Verl.
Umzugsvergütung . Offert.Umzugsvergütung,
unter 8 . 582 an
Taabl .-Berlag.

den

Tausche
meine ca . ISOQmtr . geschlossene Geschäftsräume I
in Id. Büro sowie ca . 40 Qmtr . abgeschl . Hofraum
im Südwest viertel , billige Miete , gegen
ähnliche Geschäftsräume Stadtmitte . Zahle
hohe Miete. Obige Räume eignen sich für alle I
Zwecke. Off. u. T. 681 an den Tagbl .-Verlag

WchmKlM!
Eine sehr schön gelegene geräumige 4-31 « .'

Wohnung ist umständehalbersofort gegen eine
einfachere gleich große , größere oder kleinere
Wohnung zu tauschen. Angeboteu. Z. St
an den Tagbl .-Verlag . F40®

Laden -Tausch.
Ich kucke einen Laden in erster La« (Wil-

belmstraße oder Langgatte ), mit mindestens
2 Cdmufenstern und mebrstejt Nebenräumen,
zu tauschen gegen meinen Laden in erster Lage
in der Langgatte mit 1 Schaufenster und oer-
ickiedenen Nebenräumen , zusammen ca. 85 qm
Grundfläche . Äng. u. Z. 19144 an Ana .-Exped.
D. Frenz 8 . m. b. H.. Wiesbaden . Brbibotttr.

[ SeldialK ]
r  Kapitalien -Gesuche )

3—400 000 Mark
geg. Sicherheit v. Klavier
und doüe Zinsen aus kurze
Zeit zu leihen gesucht.
Offerten unter S . 581 an
den Tagbl .-Berlaa.H Mionen
gegen 3 % monatl . Zinsen
u. jede Sicherheit gesucht.
Offerten unter O. 581 an
den Tagbl .-Berlaa.

Teilhaberin
an erstkl. Büglerei sofort
aeiuckt. Gef. Offerten u.
D. 881 an da» " “

Smmobilien
C JmmobtNen-BerkSufe
IfisxWiesbad .. 10 MÜ-V" l>e Darmst.. 15 Dklll-
Franki . a. M.. m. Kondft
30 Mlll . mit Wohn, vtv
Mauthe . Luiienttr .lk. S.

Villa
a. Lage , mit 18 möbl. ^
eign. sich a. für Pensto
an ralck entschloss. Käustr
zu verk. Off. mit Ruck».

58I Tagbl .M rlaHDill«
(8 Zimmer ) gegen Sock
gebot zu verk. Ollerte»
u. ll . 58S Tagbl .-D«rla»
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Immobilienbüro
CARL ZELTER

WIESBADEN
! RÖDERSTR . 42 NÄHE TAUNUSSTR.

TELEPHON 6324

VERKAUF VON VILLEN
IMJHN- U. GESCHÄFTS-

HÄUSERN

HOTELSU. PENSIONEN
IMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIlIVffVIlVIlllflVI

GRUNDSTÖCKEN
.u .Gütern.

IIIIINIftllltf lllltll

Villa
wesrussbalber au oerk.

Josef Stern L Sohn
TaunusstS 58. Tel . 6111.

mit «roh . Karten . Garage.
11 Zimmer , elektr. Licht,
^elevbo « . herrlich am

"aide gelegen, wegzugs-
balber sofort billig zu
verkaufen (ohne Zwangs¬
mieter ). Offerten unter
B. 578 an den Tagbl .-Bl.

2 -/.
Mrll - Kl. eins. Häuschen.
Vorort , aber fch. Garten
u. reichl. Stall , für Klein¬
tierzucht mit 1 Million
Mindestanz. zu verkaufen.
_ Engel . Adolsitratze 7. .

Zu verkaufen
Geschäftshaus

mit Laden
ii. Werkstatt , in Biebrich.
Mb . Biebrich. Rathaus-
Kratze 78. Parterre.
[ Jmmobilien-KaufgefuKe  3
Q  aufc Pension . Geschäft.

Villa . Haus . Barzahl.
Preis -Off. Postfach 82.

Haus zu verkaufen.
Ein Gartenbaus , in oer Emier Stratze.

ca. 5 Ar Grundfläche, ist oer sofort ru verk.
«out ., für grötz. W erkstätte geeign.. u. Kell.
sind frei und bei Uebernabme zu beziehen.
Offert , u. W . 18112 an Annonc -Erv . D. Frenz.
G. m. b. H.. Wiesbaden Bababofftr . F3

C J
£ebens*ÄÄÖ
Biebrich. 2%  Mill . zu vk.
Off. Roktfack 82. Rücknort

Hühner
1 Stamm (1.5) . reinrassig.
Wer Brut , verkauft Henn.
Walkmühle . Tel . 418.

1922« WlMIIl
in Stück und Halbftück.
»« mrkaufen bei

Sehr . Heil. Mainz.
Münsterktratze 5V» .

Fernruf 2253.
Herren -Jackett -Äurug.

wie neu. vreisw . zu verk.
Rode. Iabnstratz c 36. 1. .„
Dunkler Anzug
mittl . Fig .. billig abzug.
Steiner . Blükberolaü 6.

Gehrock
fall neu. ca. 1.68. u. Frack,
ca. 1.78. ir-ottdill . Lauer,
Karlstratze 38. Quergeb.
Mxt . links,_

«ochseine last neue
Damen-

Lacktanzschuhe
W ). Herren - Lack-Halb-
>chube. sowie ein Knaben-
Ulkter für 14—16jäbr . zu
verkaufen bei Scherer.
Sb '
. , — r . D.-Halbsch«he.
fchw.. Gr . 4g. billig zu
verk. Schneider . Bülow-
stratze 9. Mtb . 1

Konfirmandin.
t P . eleg. Stiesel . Er . 36.
Strahl 6 ^tviller
^ieiuet sch» , kt. Serrenbut(Gr . 57)4) verk. Sprado.
St ^ lbacher Str. ,^eedecke
16V/W0 l.. mit Serviett ..
bm Bettdamall . n. Tisch¬
tücher. 160/220 l.. weihe
Strümvse (f. gestrickt und
neu), tadell . Zinkbadew..
cichen-lack.. zu verk. Off.

u. »ede Kragen (37—45).
Mr . Stiefel (42—43) usw.Lab ^im Taabl .-Berl . tzh

Büste
^berw . 120 ein zu verk.

Weber.
^Sckwakbacker Srr . 21. 3..

Schreibmaschine
^ verk. Krebs . Rauen-
rbaler Stratze 17. 1 links.

■i vl i- -
Kehr fWes lino
nig gespielt . zum festen
eis von 2 070 000.— zu
-kaufen. Offerten unter
563 an oen Tagbl .-Bl.

lack. Kinderbett
. / -60 75. m. Matr.
N . id-mnütze der Ober-
llchule zu verk. Grass.
z ...^ lat ? 3. L r.

Forte-Piano
(schwarz), gutes Jnftrum ..
zu verkauf. Vorteilhafter
Breis , sofort Barzahlung.

Blanchet.
Rerotal 14. 2. Stock.

Schönes Sofa . Spiegel-
schrank. 1 Kleiderfchrank u.
ein auterbaltenes

Pianino
vreiswert abzugeben bei
Kepp« . Bism arckr. 38. 1 l.

Eine Grube Pferdedung
zu verkauf. Schwalbacher
Stratze 38.
[ LrSndler-DerkSufe 1

Treis
Srtnäßignng.

Ein Posten

Konfirmanden-Anzüge
sowie Sakko -Anzüge,

Fracks , Joppen , Schlüpfer,
Manchester - und Arbeits¬
hosen , ein Posten

Stoffe
preiswert abzugebep.

Ae Rohr
Römerberg 14.

Günstiges
Möbel-Angebot!
Bersch. Schlahim . - Ein¬

richtungen . Eich.-Kleider-
schrank. Nuhb .-Bücher- od.
Wäscheschrank. Flurgard ..
Waschkommode, fall neues
Fahrrad . Kinder -Badew ..
sofort äußerst bill . abzug.

Schorndorf.
Helenenstratze 29. Laden.

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
terren-Amüae. Schlüpfer,oken. Smokings . Fracks.

Gehröcke
bei Preisreduzierung ab-
zuseben.

Steimann.
Rauentbaler Stratze 7.

Piano
gebr.. mit fch. voll . Ton.
vreiswert zu verkaufen.
Kirsten Scharnborststr. 7.

Cello. Atz. VivNeii.
Klarin .. Trompete . Waü >-
boni Jazz - Schlagzeug.
Banjo . Gitarren . Mando¬
linen . Lauten . Grammo-
obon ufw. verk. billig
Seidel . Äabnllratze 34.

WmiW Mtze
besteh, aus Schrank. An¬
richte. 1 Tisch. 2 Stühlen
mit Linoleumbelag , für
385 000 Mk. verk. Bauer.
Wellritzstratze 51. 1 links.

Prima Strsichbaft und Cello . Geigen,
Mandolinen . Zithern . Gitarren . 1 Eichen-
Auszugtisch , 2 Standuhren und verschied.
Bilder verkauft

SZW«lZ. MOOM 25.
Sofa mit6 Sesseln

rot , mit gepreßtem Plüsch , beste Arbeit , fast neu,
billigst zu verkaufen.

Fritz Daroistadt
Frankenstraße 25. Telephon 2558.

mit Svrungr .. 1^ schlaf.,
in sehr gut. Zustand , so« ,
kckwarzseid. Gesellschafts¬
kleid. neu. zum Anfchaff.-
Breis von 150 000 Mk. zu
verk. Sandler verbeten.

Schneider.
Zahnhositratze 8. 3 links.

Chaiselongues.
wie neu . svottbill . zu verk.

Tapez. Bender.
Adlerllratze 66. Bart.mmmmi
1 MM

massiv Eichen, neu. *u
verkaufen.

Hetterich.
ScharnboMtratze 7. 1 « t.

Wandspiegel
billig zu verkaufen.

Str nutz.
Schwalbacher Str . 59.töMwalvawer tott . o». 2.
1 Feder- u. mmw
zu verkaufen.
_Neu . Selenenitrane 16

Handlriterwagen verk.
Becker. Dotzbeimer Str . 87
Euterbaltener gr . blauer

Kmderwagen zu verkauf.
Preis 55 000 Mk. Dreht.
Notzbeimer Str . 86. M . 1.

Kinderwagen
(Peddigrohr ) zu vk. Reu.
Rielilllratze 8. Stb . 3
Kinderwagen , gut erb..

billig zu verkaufen. Klein.
Säfneraasfe 7,

ifl£ m7*ißtortflD_
4 PS. 2 Zyl .. 2 Gänge.
Leerl .. Kickstarter, tadel¬
loser Zustand . rmAuftr ..
nicht unter 3« Millionen
zu verkaufen he?
Motorräder . Wiesbaden.

Bleicbstratze 36._
Fall neuerMM-HalbreiMl

zu verkaufen. , ,
Mittig . Kellerftratze S. 2.

5 PS.
neu. mit Anlasser, gu
1 Million Mark sofort ab-
zugeben. Zuschriften unter
I . 580 an den Taabl .-Bl

2flam. Gasherd
mit Schlauch zu vk. Haas.
Sallpartei Stratze 2.  3.

motze Madewmne
für 80000 Mk. zu verk.

Abicht. Wiel andllr. 12.
1—2 Zentner Heu

gibt ab . . . _.
Wellendllr. (Kaninchen- .

Becht. verlang.
' J.

Schnellastwagen
Breuer 23/32, P/u Tonnen, vollkommen durch¬
repariert , fahrbereit , billig git  verkaufen. Näheres

| und Besichtigung
Kroenert & Co .» Rheinstr. 62. Tel. 2609.

JuiDelenbeiitier
welche die Absicht haben , E ^ l ^ l 81SI J Schmuck
sowie Gold - und Silbergegenstände zu veräußern , wenden sich
vertrauensvoll an untenstehende handelsgerichtlich eingetragene Fach¬
firma , die sichere Gewähr dafür bietet , den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng r ;eilen und diskreten
Bedienung.

Juweien-Ankaufssteüe Brigosi
Wiesbaden , Grabenstraße 5 , I. Etage.

. Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

Kleider
Wäsche,Deckbett.,Whe
Alb- h.  Welschen,

Hand- u. Reisekoffer,
sowie Pfandscheine ,

»« kauf. Sie am besten bei
Minski . „Sirfchgraben 24. Laden.

Guterbaltene st.
Gummi -Unterlage

zu kauf, gesucht. Zuschrift
an A. Schneider . Bahn-
bosllratze 8. 3 links.

Tennisschläger
gebrauchte , auch, ohne
Saiten , kauft laufend

Marsckall hm..
Eullav -Adolsitr . 3. P .. r.

c ]
Junger For
Rüde , bis 1 I . alt . sowie
Legbühner zu kaufen ges.
Stroh , F sanz-AbhLtr ^ lL

R.

Rassenreiner
Rehpinscher

i kaufen gesucht. Rüffler,
auentbaler Stratze 17. 3.

Ptatiil-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände nnd Bruch
kauft zu höchsten Preisen

OlS Wmm
l>eMe Mi

Will lkWlwM.
Melsberg  13. !.Etock.
MSkl. Mslke.

Mel W.
km»tt und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinftr . 3. Fernivr . 34S«

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. SUbersachen

zu grotzen Preisen.
Offerten erb. Lehmann.
K.-Friedr .-Rmg 47. 2 l .,
oder zu sprechen v. 12—4.

Gold- u. Silber-
Gegenstände, Zahngebisse,
Bestecke, Leuchter, Auf-
stellsachen,Möbel,Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis O. Sipper,
RiehIstr.11.Tel.4878
Kleider

Wäsche. Deckbett. Pelze rc.
Brillanten

Eolb-u. MersaHen it.
kauft au höchsten PreisenStummer

Reugasse 18. 2. Stock.
_Telephon 3331.

MtM500 II.
zable ich für saubere

Rheinwein - Flaschen.
Hofmann.

Hermannllvahe 6. 2. St.
Karte genügt.

Besterhaltener
Flügel

oder vorzügliches
Klavier

von gutem Zahler zu
kaufen gesucht. Angebote
erb . u. M . 5718 an Ann .-
Erv . D. Frenz . Babnbof-
llratze 3. _

Klavier
von auswärtigen Ver¬
wandt . für einige 160 000
Mark gesucht. Sandler
verbet . Wagner . Göben-
jkn &Dt , 3.

Suche »u kaufen
Piano

(gute Marke ), ru zirka
%Yi Million Offerten n.
K. 574 Tagbl .-Berlag.

MimDilIk
gebraucht , in tadel¬
losem Zustand, von
Privat zu kaufen ges.
Angebote mit Preis¬
angabe an Wöllstadt,
Krau 'vlatz 3/4, 4.

Lichtmasch.
Anlasier m. Regler . Fabr.
North Eastern Electric,
aei. Angeb . an S . Wagner.
Römerbera 39.

Zahle für

ültflBBlallB
wie Kupfer , Messing,
Zinn , Zink , Blei , Eisen

alte ü-üster,
Oefen , Badewannen
sowie Zeitschriften,
Bücher , Lumpen usw.
die höchsten Tagespreise.

Bernhardt,
Dotzheimer Str . SV.

Telephon 3698.
Bestellungen werden

sofort abgeholt.

Blei
kauft zu den höchsten Pr.

Karl Alfred Geck.
Glasmalerei.

Sallgarter Stratze 4.

Achtung!
Zahle für Weinflaschen
(3/4) 450 Mk., alle and.
Flaschen Höchstpreise.

Flaschenhandlung
R . Michel,

Schiersteiner Str . 2, B.

Flaschen
Rot - u. WeitzweinflasÄen
kaust zu gutem Preis an

Spanisch » Weinstube
Zuan Berta.

Mickelsberg 7. T - 1070.

Gold-a .Silber
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsosse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Fing . gr. Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

Suche ein n. Halbverdeck
zu kaufen : gebe ein fettes
Schwein in Tausch. Gef.
Offerten unter L. 580 an
den Taabl .-Nerlaa.

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stets
SIuiler-MWWM.
VMMs.«Weis« ..
«dei »Uer W.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frankenllratze 26. 3. Stock.
Kaute kl. Kanarien-

Zuchtbecken
in Bleck und Draht , äuch
defekt. Nagel . Bleichstr. 20.
Laden.__

?apler , feile
Metalle rc. t  D . Sipper.
Nieblttrabe 11. Tel . 4878.

A!UilI>sel.Me!!!W
Blei . Zinn . Alteisen usw..
alte Lüster . Badeöfen.
Bücher . Zeitschr.iften und
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Breis

Still
Blncherftrabe 3. Hof.

Telephon 8058.

Achtung! Achtung!

AotzelMMmBlllllWWeil
jeden Art,

auch solche, die nicht mehr gehen, bei

Um  Tindel jun . , Yorkstratze 12 , 3.
Geöffnet v. 9—N , 1—3 u. 7—8»/- llbr , auch Sonntag ».

Gegen-
ständeSoli-,Kbll-,Mu-

!auch zerbrochene Teile sowie alte Zinngeschirre !
kauft höchstzahlendE. Blobel , IS Goldgafse ÄS . j

INur Eingang im Hofe.

Höchstzahlender ist die spezielle
Pläfln - A nkaufsslelle

Wagemann Straße 21 nur 21.
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber -,
P | „ - GegenständeX luliUl auch Bruch,

Brennstifte,
Zahngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed . Heesen
Ol Wagemannstr. Ql
Ä 1  Telephon 754. ÄJL
_ Bitte auf Firma u .Nr . 21 genau zu achten. _

Eilt ! Eilt!
m antoutfieiieW« s Sgeielf, » Wir. 49,

Eingang Torfahrt.
Wir zahlen diese Woche für Neutuchabfälle, Luinven,
Zeitschriften, Bücher, WeiNflttscheN AUS-
NUhMbprSi ^ , Bordeaux -, Kognak-, Sekt- und
Rotweinflaschen, Metalle aller Art

hie höchsten Tagespreise ! -WH
_Ware wird frei abgeholt.

Zahl« für

/4'N ..UkiMlll .WWl1
per Stück 500 Mk.

AW »3471. SJJiJjet , ßtmiaiilt. 23.
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Mey ’s
ftoffi

"Ta

wwmyßt ;®mit

überzogen
wieder lieferbar

Angenehm im Tragen
Bequem fördie Reise
Keine Dauerwösdie
Niditkühlendwieöummikrogen

hleinenwßsdiegleicht
Vorteilhateru.bilügeralsdiese
feineWasdiuPlätttofen

Durch erstklassige Herren -Maßschneider, die z.
arbeitslos sind, werden

Anzüge nach Matz
anaefertigt u. Umänderungen u. dergl. vorgenommeu.
Berechnung reiner Arbeit - lohn « . Auslagen . Mitge¬
brachte Stoffe werden verarbeitet . Geschäftsstelle Tvtz»
heimer Str . 4, Part . Eröffnung Donnerstag , 8. März.

Deutscher BcUeidnugsarbeiter-Perband.

Regenmäntel
Imprägn. Mäntel aus Gabardine- u. Covercoatstoffen
= == = = 60000 .- 66000 .—72020- bis 240000 .-

Gummi-Mäntel 72000.- 78 000- 84 000- bis 180 000-

Loden-Mäntel 66000- 72 000. 78000.- bis 126000 .—

Loden-Pelerinen 54000.- 60000- «■Mher.

Obige Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger.

------ Damen- u. Mädchen-Loden-Mäntel. -------

Heinrich  Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

K 109

Der neue

Postgebühren- Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
' auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

TagMatfhaits , Langgasse 2L
Preis Mark LOO —

Billige Möbel!
Eckt Eicken-SMakrimmer
RnW.-voliertes Schlafnmmer

Lrn.

7MS« l M
989 000 M
425 000 M
408 000 M
180000 M

B, «ben-Küchenstüüle u . -Tische Mtt 15 000 <M an.
Kleiderschränke 95 000. Waschkom. 68 000. Nacht¬

tische van 12 000 an sebr fclwne u. faub . Solz - und
MetallSetten von 20 000 an. Kinderbetten nt. Matr ..
2 gleiche nutzb -vol. Betten ie 80 000 M.  ferner ie*L
Einzel - «. Rolitermobel biilmst : neue verstellbare
Chaiselongue - von 95 000 Eobett .sisia . erch Paneel-
^)iwan Sesiel 50 000. nußb .-vol . Büfett 480 000 <41.
ô ertife 120000 . Bücherschrank 400 000, « chretbttsch
mit Aufsatz 200 000. Nußb .-Regulttor , sebr schon.
100 000 M.  Bilder . Trumeau - u. a . S .vtegel . Mattatz ..
Deckbetten u. Kisien usw. ufw.. Dre Nutz«, Möbel

lind iebr gut erbalten und wre neu ansvoliert.
Besichtigung des reichbalt . Lagers ohne Kaufzwang.

Möbellager und Schreinerei
Karl Graubner

Laden Werkktiitteu. Wohnung 3 Adleritrasic 2.
An der Büdingensttaße . — Telsvbon 3346.

Faltschachteln
and Versandhortons

kurzfristig und zu Festpreisen lieferbar.

flutooermietuns
sot.

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Sichtung.

CUsrcMie GUuü
7 Taumusstraße 7. 11!

H9»cra
c»o.
aspoST

Tel. 1569. Walkmühle. Tel. 1569.

Waschtisch Aufsätze
Nachtttschplatten, Schalttafeln für Elektrizitäts
werke ans bestem Knnstmarmor, ff. poliert,

durchaus wasserabweisend» liefert billigSM. 'Bondiet&89. «fc.«.
Schreinermeister u. Händler Vorzugspreise.

Kindergarten.
An einem Kindergarten , der täglich im Haufe

(Meiner Straße 15 stattfinden wird , können noch
£ _!4 Kinder im Alter von 6—7 Jahren teilnehmen.
Auskunft nachm. Anwaltsbüro , Friedrichstr. 61, 2. F265

4 m  ein«
Strickjacken

ampers
Wolle und Seide

konkurrenzlos
in Preis und Qualität♦

Melle pieisroert!
la« M « IronfcttK.» ffil.
Mt Pst.MOWslGK. M «.
s. fluoL frisches WmfW 3400 II.

3400- 301 1L
Stets« esM . . IS. 3019L
Speäialüflt« MMe» ■IS. » M.

Gleichzeitig empfehle meine
\\. AuWnittwaren zu den biWten Tagespreisen
ZL Setzgmi Moritz NomL

16 WeNritzstratze 16.
Schreibmaschinen

Verkauf. Tansch. Ankauf. Reparaturen.
Sulzberger , Adelheidstraße 75. Tel. 772.

vr . Rieda Finkeistein,
prakt . Arzt u . Geburtshelfer , in Belgien appr. (Deutsch .(

u . Facharzt für Haut - und Geschlechtsleiden
SeRnenberge StraBe 11a (gegenüber Nr. 58]. Tal. 3945.

Sprechz. 10—IP/j . 3—4, Sonnt. 10—1.

Montag nachmittag 4 Uhr entschlief sanft
nach kurzer, schwerer Krankheit im 36. Lebens¬
jahre mein lieber Sohn , nufer guter Bruder,
Schwager , Onkel, Reffe und unvergeßlicher
Bräuttgam

MM MW « .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie August Steinheimer.
Emmi Bartscherer» Braut.

Wiesbaden (Röderstraße 26), 5. März 1923.
Beerdigung findet Donnerstag vormittag

11 Uhr von der Leichenhalle (Platter Straße)
aus auf dem Rordfriedhof statt.

I blauer Mantel , reich garniert, Bielefelder Wäschelager
Gr. 42, 4 Smoking - und 3 Frack-
Anzüge , neu, 10 fast neue Matz-
Anzüge billig zu verkaufen.

Peter Alt
Römertor 7 — Tel. 2761.

Gelegenheit!
Ab Donnerstag gebr . Herrn -Anz. und Röcke,

Damen-Schuhe, Mäntel , Blusen und 2 Kleider;
ferner 1 Motorrad (4 Zylinder ), 5 PS , Marke
F. N., spottbillig bei
Stutterheim, BleWratze 23,Laden.

28 Michelsberg L8
1. Etage, gegenüber Synagoge.

Küchenherd-
Reparaturen

billigst. Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

sktmdesMMMmj
Eterbeiälle.

Am 5. März : Buchdrucker
Ferd . Steinheimer . 36
Aerztin Dr . med. Marg.
Pilling . 30 I . Ehefrau
Liiette Ernst , geü. Mern-
berger . 24 I . Helene
Helma Müller , ohne Be¬
ruf . 15 I.

;4v.. •;■-"d

Ach so frühe mußt ich scheiden
Aus der lieben Wern Hand
Liebe Eltern , dürft nicht iveinen
Denn ich geh' in's bessere Land.

Montag abend, um 71/ , Uhr, verschied
nach kurzer, schwerer Krankheit durch Operation
unser liebes, gutes Kind, unser Sonnenschein

Helma
im blühenden Mer von noch nicht 16 Jahren.

In ttefer Trauer:
Familie H. Müller.

Dotzheim, Moischt, den6. März 1923.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

10. März , um 5 Uhr nachmittags, vom
Trauerhause , Mühlgasse 36, aus statt.

W. $ L. Kirehhati
WIESBADEN

IO Hochstättenstraße IO
Telephon 3141

ßaggenaner Kohlen- und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme Kohlenkasten.

Samstag abend 530  entschlief nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Herr Gustav Hott
im Alter von 72 Jahren.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Familie Won koWaas W«
Familie Willi ftföiuw Familie Wed Kolb
Familie Agnst Mnum Familie Christian Eeyer

nebst5Mein.
Wiesbaden , Sonnenberg , Elberfeld , Barmen.

Die Beerdigung fand in aller Stille statt.
J6



Mittwoch, 7. März 1S23. Wesbsdmer TsÄlslt. Zweites Blatt . Nr. 56.

(Ruhr - und Eschiveilsr -PrsdirkLe . )
Auf Grund der Bundesratsverordmmg vom 25.

September u. 4. November 1916 (R.-G.-Bl. <3.607 u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt:

Mit Wirkung ab 7. März 1823
Melierte Kohlen . . . je Ztr . ab Bahulag . 10666 Mk.
Stückkohlen . „ „ „ „ 12327 „
Nuß l, II, HI . „ „ .. 12797
Nuß IV . . 12303
Eßnuß I, II . . . . ., .. „ 3946 „
Anthrazit II . . . . „ „ „ „ 14895 „
Anthrazit III . . . . „ „ „ „ 13652 „
Eiformbriketts . . . „ „ „ „ 16530 „
Steinkohlenbriketts . „ „ „ „ 17470 „
Gießereikoks . . . . „ „ „ „ 14376 „
BrechkokSI, II . . . „ „ „ „ 16150 „
Brechkoks III . . . . „ „ „ 15215 „
Gaskoks . „ „ „ „ 15263 „
Braunkohlenbriketts . „ „ „ „ 7640 „

Ä fecn ab Bahnlager geltenden Preisen kommtk««g vom Stadtlager ein Zuschlag von 100 Mk.
je Zentner hinzu.

I « offener Ladung , frei au das Haus geliefert,
werben berechnet wie bisher:

nach Zone 1 je Zentner 550.— Mk.
„ „ 2 „ „ 600. „

im £<t# frei Keller:
nach Zone 1 je Zentner 600.— Mk.

»> „ 2 „ „ 660. „
Etrafbcstimmnngcn.

Die vorstehend festgesehten Preise sind Höchstpreise
im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918<R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Gleichzeitig wird unsere Verordnung ftir Kohlen
kam 14. Februar 1923 aufgehoben. F312

Wiesbaden, den 7. März 1923.
Der Magistrat . — Preisprüfungsstelle.

Holzversteigerung.
Samstag , den 18. März , mittags 1 Ubr. kommen

aus dem hiesigen Gemeindewakd ..
ca. 170 Fcstmeter Kablabhieö . 610 Stuck Tannen-
Ctämme . darunter bis zu 1 Festmeter,

auf der Bürgermeisterei im ganzen zur Versteigerung.
Bechtheim (Untertaunuskreis ). 3. März 1923.

Der Bürgermeister : Knoll. F287

Iagdverpachtung. •
Donnerstag , den 22. Märr 1923. nachmittags

2 Ahr . wird in der Wirtschaft Kern die Jagdnutzung
der Gemeinde Oberauross , bestehend aus Feld . Wald
»nd Wiesen, zusammen ungefähr 853 Morgen groß,
»ttentlich meistbietend vervacktet. Bedingungen
»erden im Termin nochmals bekannt gegeben.

Oberänroff . de« 4. März 1923. Fl88
Der Jagdvorsteher.

litt mb  ire i1
riiefazablbar zu 101%in ri 20  Jabren ab1. April 1924.

Einladung
zur auf noin . 'V 50 OOO OOO Marie

(1. Serie der Gesamtanleihe von 1250000 000 Mark).
-H-

Der Stadt Coblenz ist die staatliche Genehmigung erteilt worden , auf den Inhaber lautende 10#/0ige Schuldverschreibungen
im Nennbeträge von 1250 000 000 Mark auszugeben . Hiervon soll die I . Serie mit 750 000 000 Mark sofort begeben weroen.
Dieser Betrag wird bei den unten angegebenen Bankfirmen , Banken und Sparkassen hiermit zur Zeichnung aufgelegt . Erster
Zeichnungstag s 7. März 1923. — Die Anleihemittel sind bestimmt zur Schaffung weiterer Geschäftsräume für die städtische
Verwaltung , zur Beteiligung der Stadt an einer Wssserkraftanlage , zur Durchführung des Wohnhausbauprogramms cmschl . der
Straßenanlagen , zur Unterstützung der privaten Bautätigkeit , zur Schaffung produktiver Anlagen beim Gaswerk , Hafen und Werft,
zum Grunderwerb für einen neuen Friedhof , zum Umbau des Kemperhofes als Krankenhaus , zum Ankauf von Grundstücken
Interesse der allgemeinen Grundstückspolitik usw. — Die Zinsscheine sind fällig am 1. April und 1. Oktober j , Js . Der erste Zi

im
Zin»

schein ist am 1."Oktober 1923 fällig. — Die Anleihe wird nach dem festgesetzten Tilgungsplan zu 105% in rund 20 Jahren abge¬
tragen . Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung ist bis zum Jahre 1928 ausgeschlossen . — Die Schuldverschreibungen sind m
deutscher Sprache ausgefertigt und eingeteilt in Stücke zu 10 000, 20 000, 50 000, 100 000 und 200 000 Mark ; sie werden sofort
nach Fertigstellung he zw. bei Zeichnungsschluß zur Ausgabe gelangen . — Die Zulassung der Anleihe an den Börsen m Berlin und
Köln wird beantragt werden . — Die Zeichnungsfrist läuft bis einschl . 31. März 1923, sie kann durch die Stadt Coblenz un Be¬
nehmen mit den Zeichnungsstellen auch früher beendigt werden . — Der Zeichnungspreis beträgt

9B%

am Freitag, den3. März cr.,
norm. 9%  Uhr beginnend bis 3 Mr (ohne Panie)

in meinem Berste'-gerungssaale

22 vWÄchC WO 22
Zum Ausgebot kommen - ,

W Kling MMM Möbel Ojn. ft
tzsife-, HW-, Acren-«. Wchmmec ufro.,

MtenM MnhWW sini SluPM,
cts : Büfett . Auszieh - u. Serviertische . Sofa -.
Riva -. Näb - u. Spieltische. Rohr - u. Polsterstuhle.
Herren - u. Damen -Sckreibtische. - ckrerbsetretar.
Bücherschrank. Vertiko. Kommoden und Konsol-
schränke. Diwan . Sofas . Volstergarmturen . ieais
1- u Ltürige Kleider - u. Wäscheschränke. 8 versch.
Betten , darunter 2 egale Metallb ' tten m. Paten »-
rabmen . eik. Kinderbetten , eins. Notzbaarmatratz ..
Waschkommoden. Wasch- u. Nachttiicke, Wiener
Nachtstubl. Krankenrisch, svan Wand . .drv. Klem-
möbel aller Art . Spiegel Bilder . Eich<-n -Wand-
ubr . Marmor -Standuhr . Aipp-, Ausstell- und Dclo-
rativAsgegenstände . Vorzellan . KristÄl Gras . Ee-
brauchsgegenständs aller Art . große Anzahl Bücher,
darunter div. Klastiker. Romane . Erzählungen.
Brehms ..Tierleben " Brachtwerke. Atlanten,
medn . Bücher usw.. ärztliche .m -trumente . Sand-
Nähmaschine. Smyrna -. Brüssel - n. , Axmrnster-
Tevviche. Vorlagen . Federbetten . WeWeug . ..iebr
nute Frauenkleider u. Leibwäsche Lritllng - wasnie.
Herren -KIeidungsstücke. Sutkoner . geld. u. alberne
Dämennhren n. sonst. Schmuck-acken. Mandoline.
Kinderwagen , sehr schöne Eas - ». elektr. - uster u.
Kämpen. Kerzenliister. schone Gasheniien . Vetrol .-
Ofen eil. Zimmeröfen . kl. Küchenherd. wememaill.
Gasherd mit Tisch, div. Kuckenmooel. sehr guter
Etsschrank l innen Glas ). Mesi-rputzmuschrne div.
Küchen ge sch irr und sonst. vau ^g-caK aller Art.
Zinkbadewanne , ferner 1 großer sehr smone- "tur.
weißlack PserdsgeschrrAchrank nrrt 8 r. ugen und
Elasschrankanttatz (auch a' s Eeickaitsschrank sehr
Seeisnet ). 6 grotze Kokos-Stallmatten.

weiter vormittags HA  U6t:

folgende sehr gute Güromöbel,
al »- 7 Dwloniaten -Sckreibtische.. IS dio. Schreib-
u ' Arbeitstische . 6 Cchrelbmaschrnentuche usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag von 9—1 u. 3—5 Udr.

WM AW
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941- - CckwalbaLer Str - 23. Tel . 2941.

Bin Sch Iußsch ein Stempel zwischen der Stadt Coblenz und dem ersten Erworbcr kommt nach § 36TKapitalverkehrsstener-
gesolz nicht in Frage . Als erster Erwerber gilt derjenige , in dessen Namen die Zeichnungserklärung den Zeichnungssteilen gegen¬
über abgegeben wird.

Coblenz , den 1. März 1923. Der Oberbürgermeister. Dr . Russell.

Gemäß vorstehender Einladung können

10 '/ . jg, Schuldverschreibungen der Stadt Coblenz vom Jahre 1923
bei uns bezogen werden . *

Coblenz s a) die Mitglieder der Ortsgruppe Coblenz der Vereinigung von Banken
und Bankiers ln Rheinland und Westfalen e . V . :
Barmer -Bank -Verein Himberg . Fischer & To. Coblenz. Darmstädter und Nationalbank , Filiale
Coblenz. Deutsche Bank , Filiale Coblenz. öirection der Disconto -Gesellschaft , Filiale Coblenz.
Dresdner Bank , Filiale Coblenz. Leopold Seligmann.

b) die Reizenden deutschen Bankfirmen und Banken am Platze:
Coblenzer Volksbank e. G. m. b. H. Coblenzer Handelsbank A.-G. Bankhaus Job. Pet. Clemens.
Hansabank e. G. m. b. H. Mittelrheiniseh-Nassaulsehe Bauernbank e. G. m. b. H. Bhetnisehe
Raiffeisenbank.

c) die folgenden Sparkassen:
Städtische Sparkasse Coblenz. Kreissparkasse Coblenz. Sparkasse zu Ehrenbreftstem.

Darmstädter und Nationalbank . Deutsche Bank . Direction der Discontogeseilschaft . Dresdner Bank.
Otto Markterocz . Deutsche Girozentrale . Brandeaburgische Girozentrale.
Sächsische Girozentrale.
C. G. Trinkaus. Landesbank der Rheinprorinc.
Essener Kreditanstalt.
Jakob 8. H. Stern. Nassaulsehe Landesbank, Zweigstelle Frankfurt a. B.
Commerz- und Prirat - Bank . Otto Markiewicz , Filiale Hamburg.
Schaaft'bausen ’scher Bankverein A.-G. Leopold Seligmann. Laudosbank der Rheinprovinz , Geschäfts¬
stelle Köln.
Allgemeine Deutsche Kreditanstalt.
Commerz- und Piivat -Bank.
Süddeutsche Bank Abt. der Rheinischen Creditbaak Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft A.-G.
Bayrische Gironzentrale . Hansabank e. G. m. b. H ■ Deutsche Hansabank A.-G.
Commerz- und Privat -Bank.
Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden . Nassauische Landesbank. F288

Berlin:

Dresden:
Düsseldorf:
Essen:
Frankfurt a . M. :
Hamburg:
Köln:

Leipzig:
Mainz s
Mannheim:
München s

>Stuttgart r
Wiesbaden:

Von Donnerstag ab wieder fahrbereit.

Prioat-SutoOmnibusvzrbehr
Wiesbadeu-lrankjurt und zurück
Ab Wiesbaden : morgens 8 .30 u . nathm . 2 .30 Uhr

Frankfurt: , , 10 .45 „ , , 4 .45 „

Abfahrt in Wiesbaden : FFlCdridlSlPaßC 36»
Abfahrt in Frankfurt a. M. : „Russischer Hof “ , Bahnhofsplat ?,

Ecke Wiesenhüttenplatz.
Preise : Einfache Fahrt 11 OOO Mk. — Hin- und Rückfahrt 20 000 Mk.

Karten im Vorverkauf : Wiesbaden , Friedrlchstr . 36.
Telephon 6030 und 636. 140

Wiesbadener Iranspart - Gesellschaft
FriedriA Zander fr. &Co.

Adelheidstraße 49. - - Femspr . 1048.

Möbeltransporte
mittels neuester Patent -Möbelwagen (5, 6, 7, 8, 9, 10 Mtr . Länge ).

Sachgemäße prompte Ausführung . 91  -

sie Speditionsgesellschaft Wiesbaden uu
1 Adolfstraße 1 =====

liefert 106

Sand, Kies, Grubensand,
Grubenkies, Qartenkies.

Wich-ich MM

Freilag , den 9. Marz 1923,
vormittags VA  Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerunaslokale

22 Neugasse 22
nachverzeickmete gut erhaltene Gegenstände:

1Mahag.-Wohnzimmer,
bestehend aus : 1 Ltür. Kleiderschrank . 1 Vertiko.
1 Kommode mit Sviegel . 1 Tisch und 4 Stahlen:
1- u. 2tür . Kleiderschränke. Kommoden . 1 Schreib-

öolz- u. Voltterstäble . Betten . Federbetten . Sofas.
Chaiselongues. 1 Ladentheke . 1 Kochkiste mit drei
Tövien. Beleuchtungsköroer (Messing ». 1 fast neue
Schreibmaschine u. Büroutensilirn . 1 Kov 'wrvreJie.
1 fast neue Dezimalwage. 1 Was.chmange. 1 Obst-
vresie. Sviegel . Bilder . 1 Photoavvarat 112X15).
1 Grammophon mit 10 Platten . 1 Kokosmatte
(1,00X1.50). Tevviche. Vorlagen . 1 Nähmaschine
1 Treppenleiter . 2 Defen. Hängematten . Teppich-
reiniger . 1 Meyers Konversations -Lexikan. Herren-
und Damenkleider, sehr gut erhaltene Schube.
Zylinder . Bestecke. Aufstell -. Hausbaltnngs - und
Küchen iahen . 1 elektr. Motor (2 Volt ) und viel-
hier nicht aufgeMbrte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigunggestattet.

Friedrich Kriimer
Auktionator und Tarator.

Telephon 387«. Telephon 387».
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Achtung!
Dell anfer

«Mssrels
ii rrten» u. Junten»
wasche» Bettdamast,
Kleider- u.Schürzen-
ß ffe bei

Hermann str. 15,3. St.
Kein Lade«.

Wmilht
Wer gibt en»l. Unter¬

richt? Offerten u. D. 577
«L Lw. .TLMMerlaL ^ __
Gute en,l . Kon»eri«tu »n

sesuckt. Offerten unter
H '581 an den Tgghl.-PF

Zwei junge Herren
ien englischen Svrach-suchen _

unterricht.
Preisay
an den

_ Ssrach-
Offerten mit
s unt . U. 581
llzMerlag -—

Äunan L^ rer
ert. grdl. Anf.-Unterr . im

Biolinsviel.
Blum. Dohbeimer Str . 9.

Wer erteilt

Offerten m. Preisangabe
u. T. 582 Tasbl .-Verlag.

Verloren
grobe runde ziselierte
Brosche m. 4 kl. Türkisen,
v. Kurbaus . Wilhelmftr .,
Meinitr . bis Luifenplatz.
Geg. bobe Belobn . abzug.
Suisenvlatl 4. 3._

Verloren
braune Handtasche Sonn¬
tag abd. bint . Walkmübl-
sirahc. Dem ebrl . Finder
Geldinbalt als Belobn.
,!dr . im ^ aabl .-Rerl . Qg
Hohe Selohmz.
demt.. welcher mir meine
wert ». Handtasche, » eiche
ich am Sonntag abend.
Kurhaus , sr . Saal . Gal .-
Sitz 11. bängen lieb, ru-
rückbrrnst oder näb. An¬
gaben macht, wer diele an
stch genommen bat.

iror ^ strah? 3. 1-

Gärtner.
Emvseble mich zur Aus¬

führung jeglicker (barten
arbeit . InstaMetzen und
Unterhalt , v. Herrschafts-
gärten . Schneid, d. Obst-
bäume . M. Schulz. Herrn
aartenstrabe 8

i^ t +t±t £ i+ <.tS±t !>++± £ !

aller Art reinigt

Fritz Senf
Adlerftrabe 1». 1 Stiege.

lDoftkarte genügt .)

WWMÄ
fertigt Mäntel , Kostüme.
Gesellschaftskld. usw. erst¬
klassig an : Umänderung
und Modernisieren : aus
Altem entsteht Neues.
Schnittmusterverkauf das.

H. Ochs - Müller.
Dostbeimer Str . 106. 2.

Tücht. Schneiderin
gebt ins Haus . Offert , u.
D. 584 TaaSl -.-Ver .lag._

Flickerin
hat noch Tage .frei. Kläli

Hüten zu billigen
empfiehlt Hanne - -

Perfekte Herrenwäsche-
Büglerin

hat noch Tage frei.
mnst rabe 21. 2.

.iüfe S. Seosjl
Ellenbogengasse 9. 1.

u. T. 582 Tasbl .-Verlag. ^ ; ■■■■«sVeckm*0gfHnDonJI MWMesj
Tuchlager

in Kommission erhält
desteingeführter

Schneidermeister zu

^ gen Konditionen,unter X.  580 an
den Talbl .-Verlag.

Wo kann Dame „in d. Abendstund. Scbreib-
masch.-Arbeit übern ., um

[. Fertlgk . zu erhalten?" E. 581 Ta «bl .-Bl.

Welcher Schreiner
über nimmt Sckilafzimmer-
Umarbeiten n. neu. Off.

584, Togbl . BertZLDame
an den Taabl .-Berlag.

an langer goldener Kette
verloren . Abzug, geg. sehr
gute Belohnung

Rambler - Lebner.
Wilbelmltr. 18.

Der Herr,
w. Dienstag abend 7 Uhr
den Ledergürtel Ecke von
Nbeinstr . u. Ring fand,
wird geboten, denselben
gegen Belohnung Rbein-
strabe 75 Bart ., abzu geb.

Rebvinscher,
Montag abend vonnen-
berger Strahe entlausen.
Gegen Belohn , nbzugeben
Eckernfördestrabe 15. P.

Transporte
mit Rolle n .Wagen besorgt

Weimer,
Ludwigstraße 6.

Vannier aveugle fait
röparation de chaises ä

partir de 5000 Mk.
S’adresser ä F. Rothgeber,
01 Adelheidstr ., Frontsp.

errat.
Akad. Ingenieur . 36 3.

sucht grostzüg. denk., sehr
vermög . Dame , dre ihm
ernrögl .. wicht. Probleme
durckzuführen . zw. Heirat
kennen zu lernen . Off. m.
Angabe der Verhältnisse
unter W. 580 an denTaadl.-BerlSL

Fräulein
24 I .. evg.. sehr strengst-brau erzog., mit Wasche-
u Möbelausstattung und
Vermögen , w. mittleren
Beamten in sicherer Stell,
kennen zu L zw. Heirat.
Anonnrn Zwecklos. On . u.
E. 582 Tagbl ^ Verlag ..

Die
Frauschöne

mit den vielen

Pas»Teppiche/y ^7TnTTTTT!Tf?nTrPrfTTHTT?TTfTTTTTTrf?TW?!7nTTfffTffTTT7TTii7
V alle Größen, auch defekte,

kauft zum weitaus

G höchsten Preis G
Mizrahi,

Kirchg asse 27 , I. - Telephon 6180.a»», ■* - ——r — -

1000000  M . AckijMg
dem Wiederbringer oder demjenigen, der genaue
Auskunft zur Wiederherbeischaffung eines neuen
Gritzner-Fahrrades , Modell 180 R. Nr. 331 023,
gibt, das au» dem Hofraum Ndolfsallee 13
zwischen II»/, und 12»/, Uhr am Montag ver>
schwunden ist. Besondere Kennzeichen: gelbe
Räder und Schutzblech.
Bidet. Sonnenbetg. iDlesbaienn Skr. 9$.

Kristall-Palast-Kasino
„Club International“

Schwalbacher Straße 51. Telephon 829.

Freitag , den 9. März, abends 8»/,

verbunden mit
Tanzvorführungen

Kotillon — Überraschungen
Biumenschiacht.

Das vorzügliche
Jonnys-Jazz-Band-Tanz-Orchester.

Anzug : Gesellsehaftstoilette.
NB . Eintritt nur für Mitglieder und ein¬

geführte Gäste.

timrn

L.

Kristall- Palast
— Das große Ereignis ! —

Nur noch L Tage!

Sterbende Völker.
MT I. Teil , im

Uraufführung für Süddeutschland.

->  Anfang 4 Uhr.

£1Restaurant„ Perke®
KlopstocksfraRe 21.

nnnwsrfltM**

Schlachtfest.
Welchem Geschäft

ist es möglich, in einem eben! gesonderten RaumSMlvmri ln Semiffon
mitzuführen ? Gute Geschäftslage Bedingung.
Günstige Perdienstmöglichteiten.

Off. unter B . 582 an den Tagbl.-Berlag.

Doonersiag , den 8 März 1923,
abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Georg Kalkum
Lieder und Balladen von Hugo Wolf,

Franz Sekles, Richard Strauß , Karl Löwe.
Am Fiügci: Hans GSbel.

Eintrittspreise : 2000, 1500, 1000, 500 Mk.
Garderobegebühr : 30 Mk. F313

Stadt . Kurverwaltung.

Walhalla
Heute, 8 V4 Uhr , zum letzten Male:

„Versunkene Weiten“.
Ab morgen : Der große dreiteilige

Abenteurer fortsetzung ?film:

Die Frau mit den Millionen
I. Teil : Der Schuß in der Pariser Oper.

Hauptpersonen:
Ellen Richter — Georg Alexander
Hermann Picha — Carl Huszar

E. ven Winterstein.

Die Aufnahmen wurden auf einer Expedition
ausgeführt , die über Verona , Venedig , Triest,
Portorose , Pirano , Bari , Brindisi , Korfu , Korinth,
Athen , Dardanellen und Konstantinopel durch
den Bosporus zum Schwarzen Meer und zurück
über Varna , Sofia, Belgrad , Gardasee , Budapest

nach Berlin führte.
Nächste Woche : Der zwette Teil.

Beginn 4, 6 und 8»/4 Uhr.

„SchuialbaeherM
Emser Str. 44 Inh . : R. Kolb Tel. 875
Heute abend 8 Uhr.

+ Vorzügliche Kapelle. +
Kürzen Sie nicht
übereilig in den ersten besten Laden , um Ihre

Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

Gold - , Silber -9 Platin«
Gegenständc , auch Broch,Brillanten

bedeutend mehr als jeder andere.
• Für alte

Zahngebisse
per S« ck 30000 Mk.

Brennstifte
perStück 1O0OO0 Mk.

| Achten Sie bitte genau auf Name | |Grosshuf
27  Wagemannstraße 27

Telephon 4424.

Cabaret „Sanssouci“
- Mainz

Heideiber gerfzlg . 14. Direkt . Fr . Fett . Tel . 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F3C

Das glänzende März- Programm!

Wer spinnt
Schafwolle?

stierten mit Preis unter
588 an den Tasbl .-Vl.

IKdne Clusgabe
kommt fo prompt nieder ein
rote die für Drudbfachen und Anzeigen im
„CDlesbadener Cagblatt “. Reine bringt mit fleh
einen fo fmmeriDährenden Strom des Gewinnes.
Annahme von Drucbaufträgen Jeder Art und

jeden Umfanges !m Drucberef»Rontor,
Schalterhalle Ifnbs.

JG. Sdhellenberg ’scheBuchdrucberel
CDiesbaden, Cagblatthaus

Nur
Donnerstag

Freitag
Samstag

verkaufe ich

lim-lM
1v. 4600fiMk. an

| nur 75 fiOfl Mk.

ttlela ,
v. 19580Mk. an Pj
Firn Mm

v. lfiOfiOMk. an
wie auch

Breeches-Hosenj
noch zu f

billigen Preisen . |
A. Glücklich

mur .i
im Bause Spanische

IWeinstube.

m

Kinephon-Theater.
Taunusstr. 1, nahe Koehbr.
Erste Frauenbeiebte.

Die Seichte der
Ausgestoßenen
Sittendrama in 5 Akten

Die Maske.
Amerikan . Großfilm

in 7 Akten.
Aus dem Leben

des Diamantenkönigs
Traynor.

Anf . 4, Sonnt . 3 Uhr.

Urania—
30 Blelchsfr . 30.

Der Paramount
Monumentalfilm

Verbotene
Jrucht.
Sittendrama

in 7 Akten von
Jeannie Maepherson

Tattj als
Steuarkontralhr.
Groteske in 2Akten.

inder-
wagen

beste Ausführung.
Weyers häuser

Rauenthaler Str . 14.

Mll 1

icl von
fenbach.

. . Aritz Schrrcr
. Sigrid Johanson

. Mm- Roth

. wowb«rg-Thi«le

. . Edit Ma-rk«,
Th. MÜN«r.Reich«I

. Hrinr. Schorn

GtaaLs-Thsater»
Ernstes Haus.

Donnerstag , S. MSrz.
23.  Borstellung Abonnement C,
HoffmannsErzählungen
Pharitastische Oper in 3 Dlldern.
einem Vor- und Na^ " -' """
I . Barbier. Musst o.
Hoffmann
Niklaus .
Ltndors
Coppelms
Dapertutto
Miraiel
Olympia .
Gmlietta.
Antonia \
Stella /
Andreas
Cochenille

-itichtnaccio
Spalanzani >
Schlehmll >. . Fritz Mcchler
Crespel )
Dis Stimme der Mutter

Lilly Haas
NathanaelhL-,,,^ . Th. Zentes
Hermann /Stud . M-n,el
Lutter, Wirt . . . Mfr.Wutschel
Schauplätze: Vor- und Nach¬
spiel: Lutters Keller in Berlin.
Erstes BUd: Im Hause des
Physikprofessors Spalanzani.
Zwistes Bild: Vor dem Palast
der Kiulietta in Venedig. Drittes
Bild: 2m Hause des Rates

Crespel.
Musikal. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem 1. Bild I». nach dem

2. Bild 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

Kleines Haus.
(Residsnz - Theatsr .r

Donnerstag. 8. MSrz.
IS. Vorstellung Stammreih« 4.
Der keusche Lebemann.

Schwank in 3 Akten
von F. Arnold und E- Bach.

In Szene gesetzto. M. Andrian».
Justus Seibold, Fabrstant

Mar Andrimm
Reg ine. fein« Frau . A. Laudien
«erty, d. Tochter. H. Reimers
Mag Sttealitz . . B. Herrmann
Maria Rainer . . HAaa Nielsen
Walter Memann . » ust. Albert

Fellner . . K. L. DiÄ,l
.Sore Siegelt

_ _ , . Siesel Leng
Anna,Dienstmiidchen. S . Koller
Droschkenkutscher- <6. Lehrmmm
Ort der Handlung: Eine mittlere

WHUCIE
deutsch« Provstustadt.

1. AktILMin. Panse.Nach dem
Anfang 7, Ende nach9-30 Uhr.

lZ
vonusrstsg , 8. Mälz.
dl»öd mittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchetter.

Leitung: Hermann Jrraar,
Stadt. Kurkapeilmelster.
Lastspiel - Ouvertüre von
A. K61er-B61a.

2. Intermesso aus „Cavalleria
rusticana " von P. Mascagni.

3. Unterm Balkon, Serenade
von R. Wuenrt.

4. Kleiner Walaer v. Komitk.
6. Nordische Sennfahrt , Ouver¬

türe von N. W. Garte.
8. Fantasie aus „Robert def

Teufel“ von G. Me_ . G. Meyerbeer.
Du bist die Ruh, Lied von
F. Schubert.
Chromatischer Galopp von
F. Liszt

Abends 3 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Kammer-Konzert.
Leitung : Carl Schuricht,Stadt. Musikdirektor.

1. Quartett für Flöte, Violine,
Viola und VicdoneeUo in D-
dur von W. A. Mozart.

Allegro—Adagio—Rondo.
Flöte : Kammermusiker F-
Danneberg- Violine: Kon¬
zert mstr.W. Hanke . Violsf
Konzertmstr. Otto NieecB.
Violoncello:Kammermusik.
Max Schildbach.

2. Trio-Sonate für 2 Violine*
und Klavier v. G. F. Händel-

Konzertmstr. R.Bergmann-
Konzertmstr. W. Hanke.

S. Serenade für 11 Solo-Instru¬
mente, op. 14 v. B. Sek)«».L Tema oon nove varia-

zioni. Andante.
II. Scherzino. Presto m*

non troppo.
III . Divertimento in form*

di Fuga. AUogrette
tranquillo.

IV. Intermezzo. Andante-
Violine: Konzertmstr. Rv°.
Bergmann. Violine: Kon¬
zertmstr . Wilfrind Hanks-
Viola: Konzertmstr. Otto
Niescb. Violoncello: Kam¬
mermusiker M. SchUdbaojJ-
Kontrabaß : Kammermus}»-Erich Wemheuer. Harfd!
Kammermusiker A. Hahn.
Flöte : Kammermusik. Fr*-
Danneberg. Oboe : Kam¬
mermusiker L. Brückner-
Fagott : Kammermusiker »•
Petersen . Horn : Kammer¬
musiker Paul Kraft. Klari¬
nette : Otto Wölf er.

Abends 8 Uhr Im klein. Saale:
Georg Kalkum.

Lieder und Balladen von Hug«
Wolf, Franz Soklss, Richard

Strauß, Carl Löwe.
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